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Nr 47 Halle a Mittwoch den 29 Januar 1908
Die Brüſſeler Zuckerkonvention

Von Georg Gothein M d R
Bis zum 1 Februar 1908 muß das Zuſatzabkommen zur

Brüſſeler Zuckerkonvention von den Vertagsſtaaten rati
tigiert ſein Es war alſo hohe Zeit daß es dem Reichs
bge vorgelegt wurde Die Nationalliberale Korreſpon
denz war bereits ſehr ungehalten daß man dem Reichs
tage zumuten wolle ein derartiges für die E n t w icklung
des land wirtſchaftlichen Nebenbetriebes ſo
vedeutſames Geſetz in allerletzter Stunde durch
zupeitſchen Sie rechnet nicht auf eine glatte Annahme des

ler Vertrages durch den Reichstag ſondern will dieBrüſſe
Zuſtimmung zu der gegen das frühere Abkommen weſentlich
verſchlechterten Konvention von der gleichzeitigen Er
mäßigung der Zuckerſteuer von 14 auf 10 Mk ab
hängig machen Da ſie aber gleichzeitig die Notwendigkeit
einſieht für den Ausfall an Einnahmen der damit ver
bunden ſein würde Deckung zu ſchaffen ſo würde die ganze
ſchwierige Frage der Finanzreform mit der Zuckerkonven
on verquickt werden Es iſt natürlich vollſtändig aus
geſchloſſen daß das noch in dieſem Monat geſchieht Der
Reichstag wird ſich alſo entſcheiden müſſen ob er den Zu
ſatzantrag und damit die Konvention annimmt oder ab
lehnt auch ohne gleichzeitige Herabſetzung der Zuckerſteuer

Durch den Zuſatzantrag wird England von der Ver
pflichtung entbunden auf Prämienzucker Zuſchlagzölle zu
legen Rußland dagegen das bisher außerhalb der Konven
tion ſtand tritt in ſie ein ohne ſeine Zuckerſteuergeſetzgebung
und ſeine Zuckerzölle zu ändern Dafür iſt ſeine Zucker
ausfuhr abgeſehen von der nach Finnland und nach den
auf dem Landweg und über das Kaſpiſche Meer zu erreichen
den aſiatiſchen Ländern exkl Kleinaſien für die ganze
Geltungsdauer der Konvention d h bis zum 1 September
1913 auf insgeſamt eine Million Tonnen kontingentiert
und das Höchſtquantum ſoll 200 000 Tonnen im Jahr nicht
überſchreiten im erſten am 31 Auguſt 1999 aßhgelaufenen
Fahre aber zuzüglich der nach dem 31 Auguſt 1907 expor
tierten Mengen nicht höher als 300 000 Tonnen ſein

Liegt darin nun eine Schädigung der Zuckerkonventions
länder insbeſondere Deutſchlands Wenn wir berückſich
tigen daß wir eine Ausfuhr von rund 1,2 Millionen Tonnen
Oeſterreich Ungarn von ca 800 000 Kuba von 1,2 Millionen
Java von 1 Million Tonnen im Jahre haben ſo verſchwin
det dem gegenüber das kleine ruſſiſche Quantum Export
zucker Es kommt hinzu daß bisher die Geſamtausfuhr
Rußlands einſchließlich Finnland und Nordperſien auch nur
200 000 Tonnen betrug wovon ungefähr die Hälfte nach den
beiden letztgenannten Ländern ging der Reſt aber nach
den Balkanländern Kleinaſien und Norwegen abgeſetzt
wurde und wenn wir weiter in Betracht ziehen daß die
ruſſiſche Zuckerinduſtrie mit weſentlich höheren Selbſtkoſten
als die deutſche arbeitet und eine Exportprämie nur in dem
höheren Preis beſitzt den ſie auf Grund der ſogenannten
Normirowka im Jnlande erzielt ſo iſt es allermindeſtens
er fraglich ob Rußland dieſes Exportquantum auch wirk
lich wird ausnutzen können Von guten Kennern der ruſ
ſiſchen Zuckerinduſtrie wird angenommen daß außer den be
reits heute nach dem künftigen Konventionsgebiet gehenden
Zuckermengen von 100 000 Tonnen kaum mehr als weitere
50 000 exportiert werden könnten Selbſt wenn man an
mimmt daß in Zukunft 100 000 Tonnen ruſſiſchen Zuckers
nach England kommen würden weil das der prompteſte

e iſt ſo würden mindeſtens 50 000 Tonnen deutſchen
er öſterreichiſchen Zuckers dafür nach Skandinavien oder

r Balkanhalbinſel gehen Und während der ganzen Kon
z tionsdauer hat Rußland ſich verpflichtet ſeinen Export
ſetzulegen und nicht zu ſteigern Der Zuckermarkt iſt alſo
gen Ueberraſchungen von ruſſiſcher Seite völlig geſichert
v denn auch die Nachrichten daß die Verhandlungen

land über den Beitritt zur Konvention nicht zum
d tiger würden als ein Baiſſemoment auf und wurde
der gen verſtimmt während die ſpäteren Nachrichten von
führt inigung zur ausgeſprochenſten Befeſtigung des Marktes
zu der Den ruſſiſchen Exportzucker hat demnach die deutſche
Derinduſtrie nicht zu fürchten ganz abgeſehen davon
w criſchtand noch durch ein Gegenſeitigkeitsabkommen
einſt grn beſondere Bedingungen feſtgeſetzt hat die eine
hindern ruſſiſchen Zuckers über die deutſche Grenze ver

witt aber die Konvention nicht zuſtande kommt ſo
prümien der wilde Krieg aller gegen alle mit Export

ünſicherx und Kartellen ein d ein Moment ſo großer
vird ſi g daß der Markt deroutiert werden würde Es
finden d emnach kaum ein Abgeordneter im Reichstage

okventig die Verantwortung auf ſich nehmen würde die
wünſchen d ſcheitern zu laſſen Man mag noch ſo ſehr
man die ie Zuckerſteuer herabgeſetzt zu ſehen davon kann
machen Zuſtimmüng zur Konvention nicht abhängig
ziehen an er liegt ein Muß vor dem man ſich nicht ent

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer beſuchte ger e den Staatsſekretär
des Auswärtigen Amts und den Reichskanzler und hörte im
Königlichen Schloß den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts

Der König von Sachſen wird ſich am 10 Februar
zum Beſuche des Kaiſers nach Berlin begeben

Der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen beſuch
ten geſtern früh in Berlin in Geſellſchaft des Prinzen Heinrich die
Ausſtellung engliſcher Kunſt in der Akademie der Künſte amar ſerpia Später kam noch der von Baden mit
Gefolge Auch die Großherzogin von Baden der Regent und die
Regentin von Braunſchweig die Fürſten von Waldeck und Schaum
burg Lippe beſuchten geſtern die Ausſtellung

Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers fand am Montag
bei dem Reichskanzler und der Fürſtin von Bülow ein
Diner zu etwa 100 Gedecken ſtatt

Der Generalmajor a D Friedrich Salm Ritter des
Eiſernen Kreuzes iſt am Sonnabend in Wiesbaden geſtorben

Ein neuer Strafantrag des Grafen Kuno Moltke
Gegen den Herausgeber der Berliner Wochenſchrift

Morgen Dr Landsberger hat dem B zufolge
Graf Kuno Moltke Strafantrag geſtellt Der Graf fühlt
ſich durch einen die Moltke Affäre berührenden Artikel der
Zeitſchrift beleidigt

Zur Reichsfinanzreform
Jn jüngſter Zeit hat die Kreuzztg ſich mit dem Ge

danken befreundet das Erbrecht der Verwandten zu
gunſten des Reiches erheblich einzuſchränken Vermutlich wird
man hierin eine erfolgreiche Wendung in der Reichsfinanz
reformfrage zu erblicken haben

Wie der Tag entgegen anderslautenden Meldungen
erfährt hat der Bundesrat bisher die Spiritusmonopolvor
lage noch nicht verabſchiedet Es iſt auch fraglich ob dies in
der nächſten Plenarſitzung bereits geſchehen wird Die Vor
lage über eine Zigarrenbanderolenſteuer ruht noch in den
Ausſchüſſen des Bundesrates und begegnet dort anſcheinend
manchen Schwierigkeiten Unter dieſen Umſtänden läßt es
ſich noch nicht abſehen wann dieſe Steuervorlagen an den
Reichstag gelangen werden

Genoſſe Ulrich bei Hofe
Nach der Offenb Ztg hat der Großherzog von Heſſen

den Abg Alrich bei dem ſchon gemelbeten Geſpräch über die
Straßendemonſtrationen ſchließlich unter einer abwehrenden
Handbewegung ſtehen laſſen wobei er etwa ſagte NeinHerr utrih wenn Sie ſo kommen dann ſind Sie nicht mein

Mann Dem Abg Brauer der ſich gleichfalls energiſch gegen
die Demonſtrationen ausſprach ſoll der Abg Ulrich in Gegen
wart des Großherzogs laut zugerufen haben Ach das ver
ſtehen Sie ja nicht Sie ſind ja nur ein halbgebildeter
Bauer Trifft dieſe Schilderung zu dann hätte Genoſſe
Ulrich den Ton höfiſcher Unterhaltungen entſchieden durch
eine neue Note bereichert

Der Vorſtand der liberalen Frauenpartei
zur Wahlrechtsreform in Preußen folgende Kund

gebung
1 Die liberale Frauenpartei fordert das allgemeine

gleiche geheime und direkte Wahlrecht für Männer und
Frauen zum Landtage denn ſie ſieht in dieſem Recht das
ſichere Fundament eines modernen Staates der allein auf
der verſtändnisvollen Hingebung aller ſeiner Bürger ruhen
kann 2 Die Partei erkennt daß a bei dem Widerſtand
der Regierung und der Konſervativen b der gänzlichen Un
zuverläſſigkeit des Zentrums e der Zerſplitterung der Libe
ralen der Sieg auf dieſem Gebiete nur in jahrelanger
zäh er Reformarhbeit zu erreichen iſt 3 Die Partei
wird daher a an der Agitation für das allgemeine Wahl
recht ſich energiſch beteiligen b bei den Landtagswahlen
nur die liberalen Kandidaten unterſtützen welche ſich zu der
prinzipiellen Forderung des allgemeinen gleichen geheimen
und direkten Wahlrechts für Männer und Frauen für Preu
en bekennen und ſich verpflichten für Einführung der ge
eimen Wahl und für eine gerechte Verteilung der Wahl
reiſe im Landtage zu wirken

Baden und die preußiſche Klaſſenlotterie
Nach einer Karlsruher Meldung der Frankf Ztg hat

der badiſche Finanzminiſter Honſell die vom Budgetredner
des Zentrums angeregte Beteiligung Badens an der preu
ßiſchen Klaſſenlotterie abgelehnt weniger weil er aus
führte aus ethiſchen Erwägungen als weil der finanzielle
Erfolg zu gering ſein würde Auch in Heſſen auf deſſen
Beiſpiel der Zentrumsabgeordnete Zehnter empfehlend hin

hatte habe der Ertrag den Erwartungen nicht ent
prochen

Ein Aufſtand in Deutſch Neuguinea
Jn Potsdamhafen Deutſch Neuguinea ſind unter den

Eingeborenen Unruhen ausgebrochen Die Behörden haben
energiſche Maßnahmen getroffen

Allgemeine Mitteilungen

Der diesjährige internationale Preſſekongreß
der in Berlin ſtattfinden 37 wird nach der Germania erſt in
der P uteh Hälfte des Monats September ſtattfinden da Fürſt
Bülow den Wunſch geäußert hat dieſen ſpäteren Termin zu
beſtimmen weil alsdann die Ferienreiſen beendet ſein würden

eine größere Teilnahme von ſeiten der Behörden zu erwarten
e

Abgeordneter Bebel der erkrankt ſein ſollte hat geſtern
ſchon wieder an einer Fraktionsſitzung teilgenommen

An Stelle des gemaßregelten Vezirksdirektors des 4 Ver
waltungsbezirks Dr Vermehren iſt Bezirksrat Dr Weimar
Apolda ernannt worden

Aus deutſchen Parlamenten

Der oldenburgiſche Landtag iſt geſtern wieder
zuſammengetreten

Beſtattungsweſen
Der Gemeinderat von Weimar hat in ſeiner letzten

Sitzung einſtimmig die Anlage eines Krematoriums be
ſchloſſen das an der hinteren Seite der neuen e

erbaut werden ſoll Von dieſer wird ein unterirdiſcher Gang nach
dem Verbrennungsraum geführt werden ſo daß während der Ver
enkung des Sarges auch der amtierende Geiſtliche anweſend
leiben kann

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Condor iſt am 29 Dezember v J

in Palau Weſt Karolinen eingetroffen am 2 Januar von dortin See gegangen am 8 Januar in FriedrichWilhelmhafen Neu
Guinea eingetroffen am 14 Januar von dort in See gegangen
am 16 Januar in Herbertshöhe Neu Pommern eingetroffen
und geht von dort am 16 Februar nach Brisbane in See Fürſt
Bismarck mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders und Niobe
ſind am 28 Januar von Bangkok nach Singapore in See gegan
gen Luchs iſt am 28 Januar von Fangkok nach Saigon in See
gegangen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

19 Sitzung vom 28 Januar
Präſident v Kroecher teilt mit daß der Kaiſer die Glück

wünſche des Hauſes mit Dank entgegengenommen hat Dann
wird die

zweite Leſung des Etats
beim Juſtizetat fortgeſetzt

Abg Peltaſohn frſ Vgg will zwecks Verminderung des
Zudranges zum Rechtsſtudium dieſes Studium verlängert und die
Prüfungen verfchärft wiſſen

Abg Witzmann nlI fordert in Uebereinſtimmung mit dem
Vorredner eine Reform der erſten juriſtiſchen Prüfung

Abg Roeren Ztr bekämpft die juriſtiſchen Repetitoren und
fordert Beibehaltung der Klauſurarbeiten

Abg Caſſel frſ Vp hält bei einer Verlängerung des Stu
diums eine Abkürzung der praktiſchen Vorbereitungszeit für unbe
dingt geboten

Juſtizminiſter Beſeler erklärt ein abſchließendes Urteil über
die in der Debatte angeſchnittenen Fragen ſei noch nicht möglich
da täglich neue Wünſche auftauchten Geplant ſei eine

Ergänzung der Referendarprüfung
Die Ausbildung der Referendare bei der Juſtiz ſei viel ſchwie
riger als bei der Verwaltung während dieſe nur 200 Referendäare
auszubilden habe zähle die Juſtiz deren 7000 Zur Weiterbildung
der Referendare beſtänden bei vielen Gerichten ſchon heute ſtark
in Anſpruch genommene Einrichtungen Was das Studium an
gehe ſo unterſtehe es nicht dem Einfluß des Juſtizminiſteriums
doch könne er mitteilen daß die Rechtsfakultäten den Vorleſungs
plan entſprechend der Neugeſtaltung der Referendarprüfung um
geſtalten würden

Abg Rewoldt freikonſ fordert häufigeren Ausſchluß der
Oeffentlichkeit bei Prozeſſen die die Sittlichkeit gefährden Das
Prinzip der Oeffentlichkeit dürfte nicht angetaſtet werden aber
neuerdings fließe aus den Gerichtsſälen durch die Preſſe eine
Flut ſittengefährdender Mitteilungen ins Volk Ueber dem
Recht der Oeffentlichkeit ſteht das Recht der Sittlichkeit Der
Redner geht dann auf die

Entſchuldungsvorlage
der Oſtpreußiſchen Landſchaft ein Die juriſtiſchen Bedenken die
der Staatsminiſter dagegen habe ſeien ihm völlig unverſtändlich
Die Juſtizreform müſſe beſchleunigt werden vor allem müßten
die Garantien für die juriſtiſche Qualität der erſten Jnſtanz er
höht werden Die Ueberbürdung der Zivilprozeßrichter müſſe be
ſeitigt die Ausbildung der Referendare vertieft werden All
das ſei möglich ohne daß die bewährten Prinzipien der Zivil
prozeßordnung angetaſtet zu werden brauchten

Abg Stroſſer konſ hält die Reform der Strafjuſtiz für not
wendig Der Hardenprozeß habe die Mängel unſeres gerichtlichen
Verfahrens insbeſondere im Beleidigungsprozeß deutlich erwieſen
Die Strafen für Ehrverletzungen müßten erheblich verſchärſt wer
den dann würde auch die Zahl der Duelle ſich mindern Sehr
richtig rechts Auch die Verletzung der Ehre eines Prozeß
beteiligten durch den gegneriſchen Anwalt die heute gang und
gäbe ſei dürfe in Zukunft nicht ſtraflos bleiben Der heutige
Zuſtand ſchädige das Anſehen der Rechtspflege ſelbſt Wer will
noch Recht nehmen oder als Zeuge auftreten wo der gegnertſche
Anwalt ihm die gröbſten Beſchimpfungen entgegen ſchleudern darf
Der Ausſchluß der Oeffentlichkeit ließe ſich vielleicht am beſten
ſo handhaben daß das Publikum zugelaſſen

die Preſſe ausgeſchloſſen
wird Die Zeitungen mit ihren Prozeßberichten ſeien eine Gefahr
namentlich für die Jugend Weiter geht der Redner auf die
Roheitsverbrechen insbeſondere auf die jüngſten Verbrechen an
Frauen und Kindern in Berlin und anderen Großſtädten ein
Er bedauert daß ſo viele Schandtaren unentdeckt geblieben ſelen
Unſere Kriminalpolizei ſtehe in dem Rufe die ſchlechteſt
organiſierte des ganzen Kontinents zu ſein Für ſolche Roheſts
verbrecher ſolche Teufel in Menſchengeſtalt verlangt der Redner die

Prügelſtraſe
Bravo rechts und wendet ſich dann gegen das Ueberhand
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nehmen der Vereidigung von Zeugen in a das die
Vedentung des Eides bei der Bevölkerung herabſetzen müßte und
viele Meineide im Gefolge hätte Man ſolle auch in Zukunft die
Verbrecher nicht als krankhaft veranlagte Menſchen ſondern eben
als Verbrecher behandeln Es ſei geradezu unverſtändlich daß
man in der

Allenſteiner Mordſache
den ſchuldigen Offizier und die mörderiſche Gattin gleich wieder
auf ihren Geiſteszuſtand unterſuche Dieſe Methode den unver
tennbaren Verbrecher als geiſteskrank anzuſehen ſei eine wirkliche
Gefahr eine ſchwere Gefahr Lebh Beifall rechts

Abg Roeren Ztr Die Forderung des Ausſchluſſes der
Oeffentlichkeit in vielen Prozeſſen wird in den weiteſten Kreiſen
geteilt Gegen die Senſationspreſſe die den in den Prozeſſen zu
tage tretenden Schmutz noch breittrete müſſe man Front machen
Wolle ſie ſich nicht ändern ſo müſſe man eben die Oeffentlichkeit
viel mehr als bisher ausſchließen Der Redner wendet ſich dann
wie alljährlich gegen die Verbreitung unzüchtiger Bilder und
Schriften Rach S 134 St G V ſolle der Künſtler nicht die
Richter entſcheiden ob ein Bild fittlich anſtößig iſt Das gehe
nicht nur über den juriſtiſchen Verſtand das gehe auch über den
geſunden Menſchenverſtand Was würden mitunter für künſt
leriſche Sachverſtändige vorgeſchlagen Einmal ſogar der Abg
Stadthagen Heiterkeit Was für ein Künſtler Herr Stadt
hagen ſei das habe er bei der

le x Heinze
gezeigt Der Redner legt eine Anzahl Vilder auf den Tiſch des
Hauſes die als Kunſterzeugniſſe frei kurſieren dürfen aber zweifel
los in höchſtem Maße unzüchtig ſeien Solche Bilder pilgern nun
in die Hände von Gymnaſiaſten Das führt geradeswegs zum

ſittlichen Untergang unſeres Volkes

Gegen die Entſittlichung die erſte Etappe auf dem Untergangs
wege jedes Volkes müßten die Behörden deshalb doppelt energiſch
vorgehen Lebh Beifall rechts und im Zentrum

Juſtizminiſter Veſeler Die Zivilprozeßordnungsnovelle liegt
noch beim Bundesrat die Meinungen über die wichtigſten Punkte
gehen weit auseinander Die hier gegebenen Anregungen wird
die Regierung ſelbſtverſtändlich nach Möglichkeit berückſichtigen Die

zu große Häufigkeit der Eide

in Bagatellſachen Zivil wie Strafprozeſſen iſt Tatſache Tatſache
iſt auch daß die öffentliche Sittlichkeit nur mangelhaft geſchützt iſt
Hier werde hoffentlich geſetzgeberiſch rorgegangen werden Sexuelle
Fragen gehörten nicht in die öffentliche Verhandlung Der
weitgehende

Wahrheitsbeweis in Beleidigungsſachen

den kein anderes Volk in ſolchem Umfange kennt wie wir iſt vom
Uebel und muß gefſetzgeberiſch eingeſchränkt werden Ein dahin
gehender Geſetzentwurf iſt in Arbeit und ſchon viel weiter ge
fördert worden als man im allgemeinen annimmt Die Prüfung
des Geiſteszuſtandes der Angeklagten ſei zur Prüfung ihrer
etwaigen Minderwertigkeit oft nötig Jn der Allenſteiner Affäre
mag es dem Unterſuchungsrichter aus pſychologiſchen Gründen
ſchwer gefallen ſein dem Antrag auf Beobachtung des Geiſtes
zuſtandes zu widerſprechen Die Staatsanwaltſchaft muß gerade
bei Roheitsdelikten die Gutachten ungeeigneter Sachverſtändiger
mehr als bisher durch Ladung bewährter autoritativer Sachver
ſtändigen entkräften Dann würden die Strafen nicht zu milde
ausfallen Beifall

Abg Dr v Campe nl Für die Prügelſtrafe würden ſich
nur ſehr wenige ſeiner Freunde erwärmen können Nur eine ſo
fortige Tracht Prügel würde auf den Verbrecher wirken wenn aber
erſt das Oberlandesgericht entſcheiden ſoll ob die Prügelſtrafe ver
hängt werden ſoll habe dieſe Strafart gar keinen Wert mehr
Der Wahrheitsbeweis bei Beleidigungsprozeſſen gehe zu weit
obendrein habe er meiſt noch Meineidsprozeſſe im Gefolge Das
Urteil eines Künſtlers darüber ob ein Vild unzüchtig ſei oder
nicht ſei nicht nötig jeder anſtändige Menſch könne das ent
ſcheiden Die heutige Rechtſprechungspraxis bei Beleidigungs
prozeſſen führt mit Notwendigkcheit zur Vermehrung der Selbſt
hilfe der Beleidigten alſo zur

Vermehrung der Duelle

Die Anwälte dürfen nicht wie heute meiſtens die Leiter der Ver
handlung ſein Auch darf der Gerichtsſaal nicht zum Theater
ſaal und zur Volksverſammlung herabgewürdigt werden wo
Ziſchen und Bravorufe gang ung gäbe find Mir als Richter
hat es die Schamröte ins Geſicht getrieben als der Graf Moltke
im Hardenprozeß erklärte er habe die Uniform ausziehen müſſen
weil er im Gerichtsſaal Beſchimpfungen zu erwarten hatte die er
als Offizier nicht ertragen konnte Lebh Beifall Noch mehr
ſolcher Verhandlungen und wir ſtehen vor dem

Bankerott unſerer Rechtspflege

Das ſage ich als Richter und als berufsfreudiger Richter Lebh
Beifall

Abg Caſſel frſ Vp rügt es daß die Angeklagten heute oft
als Objekte zur Ausbildung der Referendare benutzt würden und
wendet ſich gegen die zu häufigen Berufungen der Staatsanwalt
ſchaft Es iſt ſo viel von den Gefahren der öffentlichen Gerichts
verhandlungen geſprochen worden Gewiß man möge die
Oeffentlichkeit bei Gefährdung der Sittlichkeit ausſchließen aber

das Prinzip der
Oeffentlichkeit muß gewahrt bleiben

Sehr richtig links Die Erklärung des Staatsanwalts im
Moltke Hardenprozeß weshalb er erſt ſo ſpät eingegriffen habe
iſt durchaus unzulänglich Zu Vorſitzenden von Schöffengerichten
ſollte man nur bereits in der Praxis bewährte Richter nehmen
Der Abg Stroſſer ſehnt ſich nach der Prügelſtrafe Hat man denn
aber dadurch die Schandtaten früher einſchränken können Durch
Gefühlswallungen ſollten wir uns nicht zu Aenderungen wohl
erwogener Geſetzesbeſtimmungen hinreißen laſſen Beifall links

Abg Peltaſohn frſ Vgg wünſcht eine Vermehrung der
Richterſtellen und bittet um Auskunft über den Erfolg der Novelle
zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz Einer Feſtſetzung der

Altersgrenze für Richter

auf 70 Jahre ſtimme er zu
Miniſter Beſeler Verſehen in der Rechtspflege werden immer

vorkommen Daß man ſolcher Verſehen halber ſagen kann Die
Rechtspflege iſt bankerott dafür fehlt mir das Verſtändnis
Wenn wie Herr Caſſel es beklagte es vorgekommen ſein ſoll daß
ein Staatsanwalt auch Berufung gegen ein Urteil einlegt das

nem Antrage entſpricht Herr Caſſel hat da wohl einen Fall
n Frankfurt im Auge ſo kann ich das allerdings nicht billigen

Was die anderen hinſichtlich der Strafprozeßordnung vorgelegten
e anlangt ſo iſt es wohl am beſten die ja jetzt im Gange
ndliche Neuregelung im Reiche abzuwarten

Abg Mizerski Pole klagt über Rechts und Geſetzesverletzung
gegenliber den Polen

Ein egterungskommiſſar tritt dem enkgegen
Hierauf tritt Vertagung ein Perſönlich bemerkt
Abg v Campe 1nl er habe nicht zu ſehr verallgemeinert

er habe nur von einem Bankerott der Rechtspflege für den Fall
geſprochen daß Prozeſſe wie der Hardenprozeß noch öfter vorkämen

Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung der Debatte
Schluß gegen 48 Uhr

Ausland
Der Erfolg von Pichons Rede

Pichons fünfviertelſtündige Rede die h alle
Einzelheiten behandelte doch keinen einzigen weiten Geſichts
punkt öffnete hatte ſo ſchreibt man der Voſſ Ztg aus
Paris die Kammer kühl gelaſſen als er jedoch gegen Del
caſſs gewendet mit erhobener Stimme rief Wir wollenvnfere Politik gegen niemand richten wir wollen
niemand vereinſamen wir wollen an unſerm Teil
zur Erhaltung des Weltfriedens beitragen da brach
die Mehrheit in ſtürmiſches Händeklatſchen aus
das minutenlang dauerte dieſelbe Menge die Freitag ebenſo
ſtürmiſch in die Hände klatſchte als Delcaſſé ſich rühmte
Wir haben eine Art Hegemonie in Europa gebrochen wir
Se alle Völker um uns gruppiert die in einer Luft der

reiheit atmen wollen denen ihre Unabhängigkeit teuer iſt
ieſer Zug geſtattet ein Urteil über den Wert und die Be

deutung des ſogenannten Erfolges Delcaſſés und über den
politiſchen Ernſt der Kammermehrheit

Jn den Wandelgängen der Kammer drängte man ſich
dem Tag zufolge beſonders um Ribot Von dieſem be
rufenen Kritiker wollte man wiſſen ob er Pichon auf der
Höhe ſeiner Aufgabe fand Ribot lobte beſonders den W
von Pichons Ausführungen die überaus vornehme Art Del
caſſs eine ſcharfe Lektion zu geben durch den einfachen Hin
weis auf die ſyſtematiſche Entwicklung der äußeren Politik
Frankreichs von 1871 bis auf unſere Tage dank dem klugenFahre werten von Regierung und Parlament

Das Zarenpaar
beabſichtigt in dieſem Frühjahr Jtalien zu beſuchen wo
es mit dem italieniſchen Königspaar in einem kleineren
Orte eine Begegnung haben wird

Anarchiſten in Odeſſa
Die Polizei in Odeſſa verhaftete zwei der an der Ex

ploſion auf den Dampfern Grigori Mark und Ujadag
beteiligten Anarchiſten Bei der Ueberführung in das Ge
fängnis verſuchten ſie zu entfliehen ſie wurden aber von den
Schutzleuten durch Revolverſchüſſe getötet

Neue vatikaniſche Maßregelungen
Die Corriſpondenza Romana ſagt daß die vom Pro

feſſor an der Univerſität Straßburg päpſtlichen Hausprä
laten Monſignore Ehrhardt in der Jnternatio
nalen Wochenſchrift veröffentlichte Kritik der Enzyklika
Pascendi Anſtoß errege Ehrhardt ſei intelligent u beredt

ſam und habe ausgedehnte hiſtoriſche Kenntniſſe ſei aber
durchaus unzuſtändig in den Fragen der Philoſophie und
Theologie Seine Sprache gegenüber dem Papſte ſei in Form
und Jnhalt inkorrekt Hinſichtlich der orthodoxen Funda
mental Argumente verdiene er daß jeder wahre Katholik
ihn öffentlich tadele Die Corriſpondenza bedauert weiter
daß die Germania indem ſie ſich ihrer rühmlichen Tradi
tionen unwürdig zeige mit ſchmeichelhaften Worten für den
Verfaſſer den am meiſten zu verurteilenden Teil des Ehr
hardtſchen Artikels abdrucke Die Corriſpondenza Romana
weiſt endlich auf einen Artikel des Pfarrers Würzberger in
Kleukheim in der Münchener Allgemeinen Zeitung hin
der Ehrhardt lobt den Vatikan und das katholiſche Zentrum
angreift Die Corriſpondenza Romana billigt den Frei
mut Würzbergers und erklärt die elementarſte Ehrlichkeit
verlange daß dieſe ſogenannten Katholiken ſich außerhalb
der Kirche ſtellen

Engliſches Diplomaten Revirement
Der Daily Expreß läßt ſich aus Paris melden Sir

Gerard Lowther der britiſche Geſandte in Tanger ſolle im
Oktober an Stelle des zu dieſer Zeit zurücktretenden Sir
Frank Lascelles britiſcher Botſchafter in Berlin werden Sir
Rennell Rodd komme an Stelle Sir Edwin Egertons nach
Rom Sir C A Spring Rice gehe nicht nach Teheran zurück
ſondern wahrſcheinlich an den Vatikan oder nach dem Haag
dieſer letztere Poſten werde durch die Abberufung von Sir
Henry Howard ebenfalls frei

Eine Telegraphenlinie durch die Sahara
Die franzöſiſche Regierung beabſichtigt die Errichtung

einer Telegraphenlinie durch die Sahara um Algier mit
den franzöſiſchen Kolonien in Weſtafrika Senegal und der
Elfenbeinküſte zu verbinden

Ein deutſches Kriegsſchiff nach Zentralamerika
Bei den gegenwärtig noch immer nicht geklärten Zu

ſtänden in den zentral amerikaniſchen Republiken wird die
Meldung in deutſchen Handelskreiſen willkommen ſein daß
jetzt der Kreuzer Bremen Befehl erhalten hat wieder in
den mittelamerikaniſchen Gewäſſern die deutſche Flagge zu
zeigen nachdem das Schiff zuletzt einige Monate im Süden
Amerikas ſtationiert war

Die Ereigniſſe in Marokko
Nach einem Telegramm des Grafen de Saint Aulaire

aus Tanger iſt die Polizei für das Gebiet außerhalb der
Stadtmauern von Tanger gemäß der Algecirasakte gebildet
Die Organiſation der Polizei in Rabat und Mazagan erfolgt
unter derſelben Bedingung Vier marokkaniſche Zollagenten
ſind nach Caſablanca abgereiſt um für die Unterdrückung der
Kriegskontrebande zu ſorgen

Sir Hart chineſiſcher Staatsminiſter
Ein kaiſerliches Edikt in Peking ernennt dem Tag zu

folge den kürzlich auf zwei Jahre beurlaubten General Zoll
inſpektor Sir Robert Hart zum Staatsminiſter und ſeinen
ſerus Sir Robert Bredon zu ſeinem ſtellvertretenden Nach
olger

Eine eigene Flotte für Auſtralien
Der auſtraliſche Premierminiſter hielt eine Rede für

die allgemeine Wehrpflicht und den Bau einer eigenen
auſtraliſchen Flotte

Kein Kollektivismus in Reuſüdwakes
Mit dem Rufe Der geſunde Menſchenverſtand

egen hat dem B zufolge die Delegiert muß3 Arbeiter von Neuſüdwales einen Vorſchlag et i
tdas Kollektiveigentum an den Produktionsmitteln

für die koellktiviſtiſche Regelung der Verleihung und PTie
Güteraustauſches ausſprach mit 118 gegen 27 Stimmen

gelehnt abHalle und Umgebung t
Halle a 29 Janu

Stadtverordneten Sitzung

Halle a 28 Januar
Am Magiſtratstiſch die Herren Geh Kommerzienr

Steckner Juſtizrat Föhring Baumeiſter Gyge
und Fabrikant Greßler sEingänge liegen nicht vor

1 Die Verſammlung verſtärkt die Mittel für Reinji
gung der öffentlichen Bedürfnisanſtalten um 1500 Mi

Ref Herr Stv Wolff tPunkt 2 betrifft
Schutzmaßregeln am Trothaer Wehr

Der Referent Herr Stv Gygas erinnert an die zahlreichen
Unfälle am Wehr wo ſchon ſo manches Menſchenleben ein
jähes Ende gefunden und gibt bekannt daß die Verhandlungen mit der Regierung und dem Waſſerbaufiskus kein
poſitives Reſultat ergeben haben Größere Warnungstafeln
wolle die Stadt allerdings anbringen

Herr Stv Em mer erklärt ſich damit nicht zufrieden
Wir haben hier einen Verein zur Hebung des Fremden
verkehrs der unker dem Vorſitz des Herrn Stadtbaurat Lam
mers ſteht Man zieht die Fremden hierher und tut nichts
daß ſie nicht bei Gondelfahrten im Saaletal am Trothaer
Wehr ertrinken Stangenbogen könnten ſehr wohl noch an
gebracht werden eventuell ſoll die Stadt falls der Waſſer
baufiskus ablehnt die Bojen auf eigene Koſten anlegen

Herr Stadtbaurat Lammers führt aus es ſei ſehr
ſchwer am Wehr Schutzmaßregeln zu ſchaffenHerr Stv Oſter burg Anterſtüht den Antag Emmer

Herr Bürgermeiſter v Holl y verſichert der Magi
ſtrat habe die Angelegenheit ernſtlich geprüft und an Ort
und Stelle mit Vertretern der Regierung und der Waſſer
bauinſpektion konferiert Die Unglücksfälle werden
aber nie ganz vermeiden laſſen oft ſind ſie auf Rechnung
einer animierten Stimmung zu ſetzen

Herr Stv Borges und Herr Stv Brandes halten
große Warnungstafeln für unzureichend Letzter Redner
wünſcht daß ſchon in den Booten ſelbſt eine Aufſchrift an
gebracht werde Am Trothaer Wehr verunglücken alljähr
lich viel Menſchen
Der Antrag Emmer wird ſchließlich abgelehnt Die Ver
ſammlung nimmt lediglich Kenntnis von den Ausführungen
des Magiſtrats

Ueber Punkt 3
Ausdehnung der Sonntagsruhe

referierte Herr St Greßler Die Akten dieſer Sache
ſind auf über 1000 Seiten angeſchwollen Zahlreiche Peti
tionen faſt ausſchließlich aus den Kreiſen der Handlungs
gehilfen verlangen eine Einſchränkung der Geſchäftszeit an
Sonntagen aber auch die Geiſtlichkeit hat ſich zu Gunſten
einer ſolchen Neuerung ausgeſprochen Dagegen ſind Ein
gaben eingegangen aus den Kreiſen des Rabattſparverein
der Kolonialwaren und der Zigarrenhändler Der Refe
rent gibt eine ausführliche Darlegung ver Ermittlungen
die auf Veranlaſſung des Magiſtrats in der Angelegenheit
angeſtellt ſind Der Magiſtrat ſei indes jetzt zu dem Beſchluß
gelangt mit Rückſicht auf den Entwurf des Nachtrages zur

ren Sewerveoronung die Materie einſtweilen ruhen zu
aſſen
Herr Stv Borges erklärt er verſtehe nicht warum

die Bekanntgabe jenes Entwurfes ein Grund ſein ſoll kein
Ortsſtatut zu beſchließen Jm Gegenteil der Entwurf biete
ja gerade eine Direktive Wir brauchen uns nicht mehr an
die Gutachten der Handelskammer zu halten das ja im
Handelsſtand vielfach Kopfſchütteln erregt hat Wir 1036
Prinzipale die wir uns für Verkürzung der Sonntags
Geſchäftszeit ausgeſprochen haben erwarten mit Schmerzen
die Regelung der Sache im Sinne einer Ausdehnung der
Sonntagsruhe und das gleiche gilt von den Tauſenden von
Handlungsgehilfen Der Magiſtrat habe gerade jetzt Grund
an die Bearbeitung eines Ortsſtatuts heranzugehen

Herr Vorſteher Steckner entgegnet man könne einer
Kommunalbehörde nicht zumuten auf Grund eines Vor
entwurfs der im Reichstage noch ganz anders ausgeſtaltet
werden kann ein Ortsgeſetz zu erlaſſen Der Vorredner ſei
anſcheinend über den Entwurf nicht genügend vrientiert
Der Entwurf verlange grundſätzlich den Geſchäftsſchluß an
Sonntagen Alle Städte wie ſie auch heißen mögen ſollen
in Zukunft unter den gleichen Beſtimmungen ſtehen Die
Buntſcheckigkeit die jetzt in der Hinſicht beſteht wolle man
beſeitigen Jetzt werde das Kleingewerbe einer Stadt fur
die die Ortsbehörde Beſchränkung der Geſchäftszeit beſchließt
gegenüber der Nachbarſtadt benachteiligt Das wird auf
hören dank dem Geſetzentwurf der übrigens wohl in der
Preſſe noch nicht erſchienen iſt Das iſt ein Jrrtum Der
Entwurf iſt von uns ſchon vor 14 Tagen veröffentlicht
Die Red Der Entwurf hat eine gerechte Tendenz Jetzt
ein Ortsſtatut zu beſchließen iſt nicht angängig Perſönlich
möchte ich dabei noch den Wunſch ausſprechen daß in Deutſch
land die Regelung der Sonntagsruhe nicht in pietiſtiſche
Bahnen geraten möge und uns Zuſtände beſchert werden
wie in England wo es z B in Glasgow Sonntags u
zum Aushälten iſt alles geiſtige und geſellige Leben
unterbunden Man darf bei ſolchen Beſtrebungen ni
Volksgewohnheit in Deutſchland außer Acht laſſen wo war
Erholung und Amüſement ſucht Nicht darf bei uns ein
Erſtarrung des Verkehrslebens Platz greifen in Englan
fahren Sonntags ſelbſt die Eiſenbahnen nicht toDamit wird der Gegenſtand verlaſſen da Herr Sto

Borges auf einen Antrag verzichtet 9Punkt 4 Verpachtung des Stadttheater
wird in die geſchloſſene Sitzung verwieſen

Punkt 5 Beratung eines Ortsſtatuts J
Straßenreinigung wird vertagt da die nkommiſſion ſich noch nicht hat mit der Sache bela r r

6 Der Haushaltsplan des ſtädtiſchen h la d
und Viehhofes wird nach einem Referat des Her

Stv Knabe genehmigt tEbenſo der Etat des ſtädtiſchen Letham fe

Ref Herr Stv Aßmann fanFerner der Haushaltsplän betreffend die Fürſorge er
die Hinterbliebenen der ſtädtiſchen Beamten Ref 5
Stv Dietze
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angelcke der Etat All
Herr Stvo Zell

ſten fürBer Po Reinigung der Bureaus
es des Ratskellergebäudes uſw der um 8400de r iſt wird vom Herrn Stv Neſſe bekämpftMa Reinlichkeit i bisher auch nicht ſchlecht geweſen Dieſes

Zehr müſſen wir ſparen und wenn s ſich auch nur um einen
Jetrag von 8000 Mk handelt

Herr Erſter Bürgermeiſter Dr Rive entgegnet die
Reinlichkeit ſei er mangelhaft Das liege mit am
Syſtem Bis jetzt ſei den Kaſtelanen die Sache gegen eine
Fergatung übergeben die Leute nehmen ſich dann Hilfs
kräfte an die übrigens nicht Angeſtellte der Stadt ſind und

mals in den Genuß der ſozialen Fürſorgeeinrichtungen
kommen konnten die die Stadt für ihre Arbeiter uſw ge
ſchaffen hat Jn den Bureauräumen ſelbſt würde ſehr
elten gereinigt mehr auf den Treppen und Korridoren Es
handelt ſich bei der Neuerung darum die Reinlichkeit im
Intereſſe der Geſundheit der Beamten zu heben und jenen
Hilfskräften gegenüber die r Pflichten zu erfüllen

Die Herren Stvo Neſſe und Döhler vertreten dem
gegenüber den Standpunkt die Mehrausgaben zu ſtreichen
In den bisherigen Zuſtand zu belaſſen Es wäre nicht
richtig zu ſagen früher ſei alles Sumpf und Schmutz geeſee die Vergangenheit habe auch ſtets den Verhaltniſen

Rechnung zu tragen gewußt Durch Schmutz im Rathaus
fei noch kein Beamter krank geworden
Die Verſammlung beſchließt ſtatt der verlangten 12 700
Mark nur den Satz von 7800 Mark zu bewilligen

Herr Stv Gieſe bemängelt daß die
Ausbildungskurſe der Beamten

während der Dienſtſtunden ſtattfinden Das ſei in gewiſſer
Beziehung eine Schädigung der Stadt zu Gunſten des Ein
zelnen Die Leute gingen vielleicht hernach nach einer an
deren Stadt

Herr Erſter Bürgermeiſter Dr Rive gibt zu daß
allerdings die Stunden der Ausbildungskurſe für die Er
ledigung der Geſchäfte verloren gehen Dieſer Verluſt wird
allerdings nur noch einige Jahre dauern Später werden
wir nur noch junge Anwärter in den Kurſen haben wäh
rend ſich jetzt zahlreiche ältere Herren die ſchon lange in
ſtädtiſchen Dienſten ſtehen dort befinden s wird ja
dann aufhören wenn wir die älteren Angeſtellten erſt auf
die Höhe der Leiſtungsfähigkeit gebracht haben die im
Intereſſe unſerer Verwaltung unerläßlich erſcheint Früher
iſt für die Ausbildung der Anwärter nichts getan Die
Leute traten in ganz jungen Jahren ein erhielten 25 Mk
dann 50 Mk und ſo fort bis ſie den 30er Jahren ſchon
nahe gerückt in eine Aſſiſtentenſtelle einrückten Jhr Ge
halt hatte inzwiſchen vielleicht die Höhe von 80 Mark er
langt und zugeſchnitten waren ſie nur auf einen einzigen
Leiſten Nur wenige Bureauvorſteher unterzogen ſich der
Mühe hatten oft auch keine Zeit dazu die ihnen nach
geordneten Leute auszubilden Der Anwärter ſuchte ſich
vom Aſſiſtenten Auskunft zu holen Kam der Betreffende
dann von ſeinem Bureau in einen anderen Zweig der Ver
waltung ſo war die Verlegenheit groß Abgeſehen von
einer ganzen Reihe hocherfreulicher Ausnahmen iſt denn
auch die durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit unſerer Bureau
beamten nicht ſo wie es der Größe unſerer Stadtverwaltung
entſpricht Dieſen Beamten Gelegenheit zur Vervollkomm
nung zu geben bieten wir gern die Hand und ihr Gewinn
kommt unſerer Verwaltung mit zu gute Die Ausbildungs
kurſe ſind obligatoriſch aber die Beamten beſuchen ſie auch
mit größter Bereitwilligkeit Wegen des obligatoriſchen
Charakters müſſen die Kurſe innerhalb der Bureauſtunden
abgehalten werden Der Vorteil der Kurſe iſt jetzt ſchon
ſo kurze Zeit ſie auch erſt beſtehen unverkennbar Wenn
von den Leuten einige nach andern Städten gehen ſo darf
uns das nicht irre machen dann haben wir eben für die
anderen Städte gearbeitet Aber dasſelbe Verhältnis liegt
ja auch bei unſeren Schulen vor die uns ſoviel Geld koſten
Die Beamten die wir von auswärts holen haben ja auch
auf Koſten anderer Städte ſich ihr Wiſſen erworben

Herr Stv Oſterburg beanſtandet daß 3600 Mk
für die

Anſtellung eines Magiſtratsaſſeſſors
gefordert werden ohne daß bisher eine Vorlage an die
Verſammlung gelangt wäre

Herr Erſter Bürgermeiſter Dr Rive entgegnet dem
Etatsausſchuß ſpeziell dem Referenten ſeien die nötigen
Unterlagen gegeben worden Die Vorlage ſei wohl
begründet Der Magiſtrat beſtehe im Ganzen aus 19 Mit
gliedern von denen 10 unbeſoldete Stadträte ſeien Von
den 9 beſoldeten Magiſtratsmitgliedern ſeien laſſe man die
beiden Bürgermeiſter außer Betracht nur vier Juriſten die
anderen drei die beiden Stadtbauräte und der Stadtſchul
vat ſeien techniſche Mitglieder Einer der 4 Juriſten werde
durch die Aufgaben des Kaufmanns und Gewerbegerichts
und ähnliche Arbeiten die eigentlich Aufgaben des Staates
ſeien voll beſchäftigt Die Polizeigeſchäfte nehmen den
zweiten Juriſten zu zwei Dritteln ſeiner Arbeitskraft im
e nſpruch und der dritte Juriſt ſei in ſeiner Kraft völlig
Aurch das Armendezernat abſorbiert Von den unbeſoldeten
Stadträten haben einige Herren ein großes Dezernat andere
An ganz kleines oder gar keins Gewiß iſt in anderen
a en z B das Armendezernat einem unbeſoldeten Stadt
at unterſtellt z B in Breslau aber es wäre hart wollte

man unſeren unbeſoldeten Stadträten die ſchon ſo lange
Derwaltung angehören eine ſolche Laſt aufladen das

n kein Dank für den Rat mit dem ſie der Stadtgemeinde
ad dem Magiſtrat ſo viele Jahre zur Verfügung geſtanden
M en Zu einer Vermehrung der Zahl der beſoldeten
z agiſtratsmitglieder rate ich nicht aber wir können uns
von der Weiſe wie andere Städte durch Einſtellung
Mag a ſtratsaſſeſſoren Berlin z B hat bei ſeinen 35
Rieſ 7mitgliedern die natürlich längſt nicht für die
Hilſe der zaltung ausreichen eine große Zahl derartiger

Sarbeiter
3600 Stv Sch m idt ſtellt den Antrag die geforderten

Mk nur zur Verfügung beider ſtädtiſchen Behörden zu
ewilligen
ern m Stv Glimm unterſtützt den Antrag Jch gebe

zu daß der Magiſtrat voll beſchäftigt iſt aber auf eine
t terlaſtung kann ich nicht ſchließen wenn ich unſere Ar

eiten anſehe

Armen Stv Gieſe meint Wir könnten es ja mit dem
des G egernat ebenſo machen wie in Breslau Zuruf
hen Stv Schmidt Das ſind dort auch beſſere Men
mitraten J ſei nicht richtig die unbeſoldeten Stadträte nur

Her und nicht mitverwalten zu laſſen
Rück err Stv Greßler erinnert daran daß nach dem

ritt des Herrn Stadtrats Keferſtein das Friedhof s

Kurkh überſich r in die Sachere 77 R paen Herrhineingefunden aber c lobalen r waren ihm
doch fremd Ein unbeſoldeter mit unſerer Stadt ver er
Stadtrat hätte die Geſchäfte beſſer erledigen können
St prog Schmidt wird angenommen Ref Herr

v Zel lchüepnch werden noch die Haushaltspläne der gewinn

bringenden Unternehmungen und der Kapital und Schulden
verwaltung Ref Herr Sto Knabe mit ganz geringen
Abänderungen genehmigt

Ueber Arnold Böcklin
ſprach in dem geſtern fälligen Vereinshausvortrag
Herr Prof Dr Goldſchmidt im Auditorium maximum
der Univerſität vor einer äußerſt zahlreichen Zuhörerſchar
Man muß ſo begann der Vortragende ein Dichter ſein um
Böcklin recht zu würdigen und zu preiſen Er ſchaffte eine
ganz eigene Kunſt die ihre Sprache ſpricht indem ſie uns
etwas Unausſprechliches aus dem Sein wiedergibt Das iſt
auch der Grund warum VBöcklin ſolange nicht verſtanden
iſt und ſolange mißfallen hat Die Natur Jtaliens die
venezianiſche Kunſt hat ihm am meiſten gegeben die on
der Farben die Größe der Kompoſition und das Monu
mentale ſeiner Malerei Der Vortragende führte eine große
Zahl charakteriſtiſcher Bilder des Meiſters in ſcharfen Licht
bildern vor und erklärte ſie in ſeiner geiſtreichen Weiſe
Zunächſt das Selbſtbildnis mit Frau aus den 50er Jahren
das mehr als ein bloßes Porträt das ein Zeugnis des Ver
hältniſſes der Ehegatten Böcklin zueinander bedeutet Dann
das bekannte Selbſtbildnis mit dem Tode Hier lauſcht der
Meiſter auf die Melodie der Vergänglichkeit und erhorcht
daraus das ewig Bleibende dem er ſeine Kunſt und ſein
ganzes Können lebenslang geweiht hat Und nun zogen ſie
weiter in reicher Zahl an unſeren Augen vorüber die be
kannten und weniger bekannten Werke des Meiſters von
San Domenico bei Fieſole der Quell in der Felſenſchlucht
der Prometheus die Venus Anadyomene der Heilige
Hain der Felſenſteg und der Abenteurer Das humo
riſtiſche Moment bei Böcklin zeigt der Raſende Roland
von den Meiſterwerken kehrten die allgemein bewunderte
Toteninſel wieder die vielkritiſierte Kreuzabnahme die
Pista und endlich die Bilder die Böcklins ureigenſtes

Moment zeigen die Verbildlichung der Gefühle in der Natur
durch Weſen zwiſchen Menſch und Natur ſo ſein Schweigen
im Wald der Zentaurenkampf ſowie die Najaden und
Tritonenbilder Auch die Masken von Baſel ſahen wir
wieder mit deren Spott Böcklin viel Aerger von den Ab
konterfeiten widerfuhr und zu mSchluß Die drei Lebens
alter mit der Jnſchrift Vita somnium breve das Leben
iſt nur ein kurzer Traum Das war auch Böcklins Bekennt
nis Das hat ihm der Tod ins Ohr geflüſtert und das hat
er uns des öfteren unvergleichlich gemalt

Vortrag J M Carrée
Auch der geſtrige dritte Vortrag des Lektors der fran

zöſiſchen Sprache an der hieſigen Univerſität des Herrn
J M Carrée über den Einfluß Goethes aus ſeiner klaſſi
ſchen Zeit auf die franzöſiſche Literatur und das fran
zöſiſche Geiſtesleben überhaupt bot wieder viel des Jnter
eſſanten Der Redner beſchäftigte ſich diesmal mit Goethes
Romanen und dem Ende der Romantik ſowie mit Goethes
Meiſterwerken der klaſſiſchen Form Von Goethes Romanen
fanden beſonders Wilhelm Meiſter und Die
Wahlverwandtſchaften die wiederholt ins Fran
zöſiſche übertragen wurden in Frankreich großes Jntereſſe
Redner erörterte zunächſt die Analogien zwiſchen den fran
zöſiſchen Romanen und dem deutſchen und beſchäftigte ſich
dann eingehend mit der Figur der Mignon die unter an
deren Goetheſchen Geſtalten den bekannten niederländiſch
franzöſiſchen Maler Ary Scheffer zu einem ſeiner beſten
Kunſtwerke begeiſterte Den leitenden Gedanken in Wil
helm Meiſter hat man weniger verſtanden Daran trugen
einmal die Ueberſetzungen Schuld ſodann der Gegenſatz in
der franzöſiſchen Auffaſſung des Romanes Klarheit das
reine Romanhafte und die beſtimmte Pſychologie und der
deutſchen der damals ein gewiſſer pädagogiſcher Zug anhaf
tete Welche Verbreitung Die Wahlverwandt
ſchaften unter den franzöſiſchen Schriftſtellern wie unter
dem franzöſiſchen Publikum gefunden hatten kann man da
raus erſehen daß der Schriftſteller Stendhal einem
Kapitel ſeines Romanes Le rouge et le noir dieſen deut
ſchen Titel gab Jm zweiten Teile ſeines Vortrages erör
terte der Vortragende den Einfluß der Jphigenie
und von Hermann und Dorothea auf die fran
zöſtſche Literatur Unter dem zweiten Kaiſerreich ſagte die
heidniſche Richtung der Jphigenie beſonders den Parnaſ
ſiens und unter dieſen namentlich ihrem hervorragendſten
Vertreter dem pantheiſtiſchen Dichter Leconte de
Lisle zu Auch die Apologie der griechiſchen Schönheit
gegenüber der chriſtlichen Starrheit und Askeſe fand den
Beifall des damaligen gebildeten Publikums allerdings
nur des gebildeten denn in das große Puhlikum iſt die
Kenntnis der Jphigenie nie gedrungen Jhr verdanken
dagegen die Denker jener Zeit mancherlei Anregung ſo hat
der bekannte Literarhiſtoriker Taine ein Eſſay verfaßt
Jphigénie à Sainte Odilon Von geringem Einfluß iſt da
gegen die Dichtung Hermann und Dorotheag auf
das franzöſiſche Geiſtesleben geblieben Der mittelalterlich
myſtiſche Zug ſagte dem franzöſiſchen Charakter nicht zu
Das Gedicht war zu ſehr Familienepos Jn Hermann und
Dorothea ſahen die Franzoſen die Typen eines naiven
braven deutſchen jungen Mannes beziehentlich einer deut
ſchen Jungfrau jener Zeit

Schwabinger Bauernkirchweih Die Ausgabe der Eintritts
karten zu dieſem der fröhlichen Karnevalslaune gewidmeten Feſte
des Halleſchen Ruder Clubs hat begonnen Sie können in dem
Geſchäftslokale des Herrn Otto Anbekannt Gr Ulrichſtr 1a
gegen Entrichtung der Eintrittsgebühr von A in Empfang
genommen werden

Der Kriegerverein Germania von Halle und Umgegend der
nur aus Teilnehmern der Kriege von 1864 1866 1870 71 ſowie
China und Südweſt Afrika Kämpfern beſteht beging am Sonn
abend in den feſtlich geſchmückten Sälen des Hotel Kronprinz un
ter reger Beteiligung ſeiner Mitglieder und der zahlreich er
ſchienenen v die Feier von Kaiſers Geburtstag Nach einigen
einleitenden Muſikſtücken der Hentſchelſchen Kapelle begrüßte der
Vereinsvorſitzende Kamerad Friedrich die n Feſtteil
nehmer unter denen ſich der Ehrenpräſident des Vereins Herr
Geh Kommerzienrat Dr Lehmann Herr Profeſſor Rothſtein und
einige Offiziere befanden Die Feſtrede hielt der Kamerad Rech

Reinhardt Ein ſinniger Prolog wurde von Fräulein
Wellhauſen in feſſelnder Weiſe vorgetragen Reichen Beifall
ernteten die von Fräulein Krönert geſungenen Lieder für SopranAn den muſſtkaliſchen Teil ſchloß ſich ein Theaterſtück und wie üb

lich ein Ball der die Feſtteilnehmer in fröhlicher Stimmung bisfrüh zuſammenhielt 8
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Sonnabend ſein fünftes
n Muſikaliſche wie andere

Vorträ und Tänze durch Mitglieder ausgeführt fandenviel Beifall men und Herren welche genei nd in denCercle einzutreten werden gebeten Adreſſen im Club Lokal
Cafs Monopol abzugeben wo die Uebungsa unter franz
Direktion Freitags von 8 bis 10 Uhr ſtattfinden

Provinzialnachrichten un
F Barby 28 Jan Ein tödlicher Unglücks

falh ereignete ſich geſtern an der Fährſtelle Der faſt
16jährige Sohn der Witwe Trappe Wilhelm befand ſich
mit einer Fuhre Holz auf dem Rückweg Beim Herausfahren
aus der Fähre kam plötzlich ein Pferd ins Stolpern und riß
den jungen Mann mit um der mit dem Hals gerade vor ein
Rad zu liegen kam Der Wagen ging über ihn hinweg und
führte den ſofortigen Tod des Unglücklichen herbei

Eiſenberg 28 Jan Feuer Städtiſches
Sonntag nacht brannte der Laden des Poſamentiers un
Schneidermeiſters Rudolf Koſt vollſtändig aus Das Feuer
entſtand in der Zeit als niemand anweſend war Die Stadt
verordneten genehmigten die Aufnahme einer Anleihe von
40 000 Mk zum Ausbau der Kloſterlausnitzer Straße

Hildburghauſen 28 Jan Ein recht träübes
Bild zeigt der ſtädtiſche Haushaltvlan Der Steuerſtock
und die Walderträgniſſe ſind erheblich zurückgegangen der
Ertrag der Bierſteuer iſt gleichfalls geſunken während
Schule und Schuldentilgung ein erhebliches Mehr erfordern
Der Voranſchlag des Magiſtrats verlangte deshalb eine
Steuererhöhung um 27 Proz der Finanzausſchuß nahm aber
entſprechende Streichungen in dem Voranſchlag vor ſo daß
J w einer Erhöhung von 100 auf 120 Proz auszukommen
glaubt

Brücken 28 Jon Ein ungetreuer Ver
walter Am Sonnabend verſchwand hier der erſte Ver
walter des Rittergutspächters Hertzer mit ca 600 Mk die
er zur Auszahlung der Löhne erhalten hatte Wie ver
lautet iſt H geſtern in Allſtedt verhaftet worden ar

O Leipzig 28 Jan Zum Großfeuer in der
Kat h arinenſtraße Jn dem in Brand geratenen
der Firma Milow Gen in Berlin gehörigen Grundſtücke
befinden ſich im Quergebäude des zweiten Hofes die Lager
räume der Firma Joh Nik Voigt Co und J M Biehl
Hohlglashandlungen Das einſtöckige Haus dürfte mit zu
den älteſten Bauwerken Leipzigs gehören am Hauſe befindet
ſich ein Schild mit der Jahreszahl 1632 Ausgebrochen iſt
das Feuer jedenfalls im dritten Geſchoß des Dachſtuhles im
Lager von Voigt Co kurz nach 9 Uhr vormittags An dem
maſſenhaft aufgeſtapelten Strohmaterial das zu Ver
packungszwecken bereit lag fand es ſchnell Nahrung und in
wenigen Minuten ſchlugen in dem hinteren Teil des Ge
bäudes der nach der Leinwandhalle bezw der Koburger
Bierhalle Brühl 8 zu gelegen iſt die hellen Flammen
meterhoch heraus Die Löſcharbeiten geſtalteten ſich äußerſt
gefahrvoll da die Zugänge zum Brandherd ſehr kompliziert
waren Jm ganzen wurden vier Perſonen verletzt
und zwar die Feuerwehrleute Richter Bemße Klein und der
Oberfeuerwerker Löwe Die Verletzungen die teilweiſe
durch herabſtürzende Dachziegel teils durch Glaswaren ent
ſtanden ſind glücklicherweiſe nicht ſehr gefährlich Der
Brand konnte auf ſeinen Herd beſchränkt werden Es dürf
ten auch die in den Parterreräumen des brennenden Ge
bäudes lagernden Warenbeſtände gerettet worden ſein Die
drei Geſchoſſe des Dachſtuhles ſind natürlich vollſtändig zer
ſtört Jn einer großen Gefahr befanden ſich bei dem Brande
die Kinder eines Kaufmanns die im Nebenhauſe unterge
bracht waren Durch die ungeheure Rauchenzwicklung hätten
die Kinder wenn ſie nicht rechtzeitig von den Feuerwehr
leuten bemerkt und in Sicherheit gebracht worden wären
ohne Zweifel erſticken müſſen Der Schaden den die Firma
Voigt Co erleidet dürfte auf zirka 20 000 Mk zu ſchätzen
ſein Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes iſt etwas
Sicheres noch nicht bekannt Der Markthelfer des Geſchäftes
der bald nach dem Brande von der Kriminalpolizei vernom
men wurde gab an daß er kurz vor dem Aubsrechen des
Feuers mit Licht in den Lagerräumen geweſen iſt Wie er
weiter ausſagte hat das Licht in einem Fache geſtanden Ob
es nun umgefallen iſt oder ob der Brand auf irgend eine
andere Weiſe entſtanden iſt läßt ſich nicht ſagen
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Der Corele franoats feierte am
See zahlreige

v W

Kunſt und Wiſſenſchaft
Calvin Jubiläum 1909 Am 10 Juli 1909 wird der 400jährige

Geburtstag des großen Reformators Johannes Calvin gefeiert
werden Jn Genf der Stadt Calvins hat man beſchloſſen zur
dauernden Erinnerung an den Reformator ein großes Denkmal
der Reformation zu errichten durch das der Geiſt der geſamten
Reformation in dieſer Grenzſtadt an der Pforte der romaniſch
katholiſchen Völker in Erz und Stein reden ſoll Beiträge zu
dieſem Zweck nimmt entgegen Carl de Neufville Frankfurt a
Barckhausſtr 4 Das deutſche Komitee zur Vorbereitung des
Calvin Jubiläums regt neben der Unterſtützung des Genfer Denk
mals an durch Kollekten und freie Beiträge einen Calvin Fonds
zur Förderung der Calvin Studien in Deutſchland zu ſammeln
Gaben für den Calvin Fonds nimmt u a entgegen der Geſchäfts
führer Lic A Lang Domprediger und Privatdozent in Halle a S

Ein antiker Tempelſchlüſſel Von einem intereſſanten Funde
einem antiken Tempelſchlüſſel berichtete Profeſſor Diels in einer
der letzten Sitzungen der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften
und der Bericht wird jetzt mit photographiſchen Abbildungen in
den Veröffentlichungen der Akademie mitgeteilt Das von Homer
öfter erwähnte Verſchlußſyſtem nach dem die Oeffnung der Doppel
tür durch einen großen hakenförmigen Schlüſſel ihre Schließung
durch einen Lederriemen erfolgte hat ſich im Tempeldienſt lange
Zeit erhalten und der Tempelſchlüſſel iſt das ſtändige Attribut
der Prieſterinnen auf Darſtellungen bis in die römiſche Kaiſer
zeit hinein Visher hatte ſich jedoch bei Ausgrabungen von
Heiligtümern niemals ein ſolcher Schlüſſel gefunden Nun aber
wurde bei einem der berühmteſten Tempel Griechenlands dem
Heiligtum der Artemis Hemera in Luſoi in Arkadien ein Bronze
ſchlüſſel von 40,5 em Länge aufgefunden deſſen Zugehörigkeit zu
dieſem Tempel durch eine ſchöne Jnſchrift auf dem Untertekl etwa
aus dem fünften Jahrhundert ſtammend feſtgeſtellt iſt Der
Schlüſſel zeigt eine leiſe geſchwungene Form wie ſie auf Vafen
häufiger abgebildet iſt Er befindet ſich jetzt im Voſtoner
Muſeum

Vom Kaim Orcheſter Die ſeltſamen Vorgänge im Münchener
KaimOrcheſter die zu einer zeitweiligen Auflöſung und Umge
ſtaltung des Orcheſters geführt haben ziehen immer weitere
Kreiſe Der Allgemeine deutſche Muſikerverband hat wie dem
B aus München telegranhiert wird über die Ausſtellung
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1908 die bekanntlich den Kontrakt mit dem KaimOr
cheſter löſte und über das Jnſtitut des Hofrates Kaim die Sperre
verhängt Jnzwiſchen trifft aus Mannheim die Meldung ein
daß es Hofrat Kaim gelungen ſei ein Orcheſter zuſammen uſtellen
dem auch Muſiker angehören die bereits früher im KaimOrcheſter
tätig waren Die infolge des Streiks aus dem Unternehmen
Kaims ausgeſchiedenen ſechzig Muſiker rer ſich zu einer Kapelle vereinfgt die bereits am kommen Mittwoch im Hotel
Union in München unter der Direktion des Kapellmeiſters Cur

voiſier einen Beethoven Abend und tags darauf im Löwenbräu
keller unter Leitung des Kapellmeiſters Moosmüller einen Richard
Wagner Abend veranſtaltet Die beiden Dirigenten ſind von ihrer
Tätigkeit in der Tonhalle her bekannt

Juſtinus Kerner an D F Strauß Ein Leſer der Frkf Ztg
in Ludwigsburg der Heimatsſtadt von D F Strauß ſtellt der
genannten Zeitung zum 100 Geburtstag des berühmten Theologen
ein bisher unbekanntes Gedicht von Juſtinus Kerner zur Verfü

ng das dieſer ſeinem Freunde Strauß zur Hochzeit mit der
ängerin Agnes Schebeſt gewidmet hat

1 Strauß Glaube kommt dem Ehſtand nur zu gut
Denn iſt es wie er wähnet nichts mit drüben
Wenn nach dem Tode alles Lieben t
So muß man hier für Ewigkeiten lieben

2 Ein Andrer ſpricht Jch ſpare vieles auf
Bis wir in einer andern Welt uns ſehen
Doch er Jch nicht Jch liebe hier a
Denn ich weiß feſt daß ich und Du vergehen

3 Du Andrer raub ihm 247 Glauben nicht
Er dient zum Heil der herrlichen Agneſe
Und n er drüben erſt durch Nacht zum Licht
Und ſie ſteht vor ihm wird er drum nicht böſe

4 Dann wird er ſagen Kerner hatte rechtDem machte San eine graue Haare
Agneſe was der Kopf denkt iſt oft e
Und was das Herz ſpricht Herzl das iſt das Wahre,

Juſtinus Kerner zum Hochzeitstage
von Strauß Agneſe Schebeſt

Vermiſchtes
Hochzeit im Hauſe Vanderbilt

Wochenlang vorher hatte die bereits kurz gemeldete
Hochzeit im Hauſe Vanderbilt ein fieberhaftes Intereſſe in ganz
Amerika erregt und die letzten Tage es zu einer Sen
ſation Die Fenſter und Balkone in der NRachbarſchaft
des VanderbiltsPalais waren dicht beſetzt Jn Pelze gehüllt
und mit Operngläſer bewaffnet verfolgte man die Vorgänge wie
ein ſpannendes Theaterftück Ein großes Poliziſten
aufgebot hielt die anliegenden Straßen beſetzt und ſorgte dafür
daß die nächſte Umgebung des Hochzeitshauſes von allem Verkehr
freigehalten wurde So war es nur wenig was die Tauſende der
in dem eiſigen Winde ausharrenden Reugierigen von dem Schauſpiel erblicken konnten Sie ſahen die Hutſoigen der raſch vor

fahrenden Hochzeitsgäſte hörten das Klappen ihres Wagenſchlags
damit mußten ſie zufrieden ſein Das Straßenbild war viel
ruhiger wie etwa bei der Hochzeit der Herzogin von Marlborough
oder wie damals als Miß May Goelet den Herzog von Roxburghe
heiratete und der Tumult in den Straßen bedenkliche Formen
annahm

Ueber die Feier ſelbſt wird im Anſchluß an das ſchon Ge
meldete berichtet Ein Orcheſter begleitete die glänzenden Szenenbeim Empfang der Gäſte in der großen Haufthale Als nach
einem Zeichen des Zeremonienmeiſters die Braut am Arme
ihres Bruders Cornelius den Ballſaal betrat in dem der Trau
ungsakt vor ſich ging hörte man den Brautmarſch aus Rubinſteins

Feramors Auf der Nordſeite des herrlichen Raumes war der
Altar errichtet Keine Tageshelle kam in die Säle ſie flimmerten
in einer wahren Flut von elektriſchem Licht Für die Aus
ſchmückung hatte man vor allem Orchideen verwendet in ver
ſchwenderiſcher Fülle war dieſe koſtbare Blume über die Säle ge
ſtreut ſie allein koſtete nicht nur ein kleines ſondern ein großes
Vermögen Durch eine Allee von blühenden japa
niſchen Kirſchbäumen mit Orchideefeſtons ſchritten die
Braut und die Brautjungfern zum Altar Ein Chor von 30 Kna
ben ſang unterſtützt von einigen hervorragenden Soliſten der
katholiſchen St Patrick Kathedrale den Hochzeitsgeſang Vor
dem Altar legte Cornelius die Hand ſeiner Schweſter in die des
Bräutigams der ſeine ungariſche Huſaren Uniform angelegt
hatte Die Braut trug ein elfenbeinfarbenes Sei
denkleid mit Pointlace ihre koſtbaren Schleier hatten ſchon
ihre Mutter geſchmückt Das Brautbukett beſtand aus Orchi
deen und Gardenien

Der Generalvikar von Newyork Lavelle vollzog die Trauungs
ne die etwa 20 Minuten dauerte Ein kurzer Empfang
olgte ihr und an ihn ſchloß ſich das Hochzeitsfrühſtück an dem

350 Gäſte teilnahmen darunter Baron Hengelmann der öſter
reichiſch ungariſche Botſchafter Graf Paul Efterhazy Miß Ethel
Rooſevelt und die meiſter hervorragenden Mitglieder der New
yorker Plutokratie Unterdeſſen wartete die Menge geduldig auf
die Abfahrt des Brautpaares Um halb drei fuhr ein leerer
Handſome vor dem Eingang vor Alles ſtürzte vor die Polizei
konnte nur mühſam die Andrängenden zurückhalten Der alte
Trick gelang auch diesmal denn gleichzeitig entführte ein Auto
mobil von einem zweiten Eingang aus das Brautpaar den
Augen der enttäuſchten und getäuſchten Menge und die Photo
graphen packten ihre Apparate bekümmert wieder ein

Sin neues Syſtem für drahtloſe Telegraphie mit kontinuier
lichen Wellen iſt vom Erfinder v Lepel der Jnſpektion der Ver
kehrstruppen durch Telegraphieren von Reinickendorf bei Berlin
nach Braunſchweig 230 Kilometer mit Erfolg vorgeführt wor
den Der höchſt einfache kleine Apparat erzielt bei geringem
Verbrauch an elektriſchem Strom einen großen Nutzeffekt und ge
ſtattet auch die Ausarbeitung der drahtloſen Telephonie

Der neue Mord in Berlin von dem wir bereits ausführlich
berichteten ſcheint ſich nicht nur als Luſtmord ſondern auch als
Raubmord darzuſtellen Die ermordete Witwe Wiesner
iſt allem Anſchein nach im Befſitze einer größeren Geld
ſumme geweſen Nach Schuldſcheinen die bei ihr gefunden
wurden hat ſie Gelb ausgeliehen das ſie in Teilzahlungen zu
rückerhielt Es iſt die Rede davon daß die Ermordete etwa
6000 Mark beſeſſen haben ſoll Bisher iſt aber kein Geld gefun
den worden Frau Wiesner war eine lebensluſtige Dame und
ſuchte oft ſogenannte Witwenbälle auf Eine Reihe von

Freunden der Ermordeten iſt bereits ermittelt
Ein Reichsgraf als Schwindler Der in Berlin wegen Be

truges und Wechſelfälſchungen verhaftete öſterreichiſche Reichs
graf zu Arz und Vaſegg hat im verfloſſenen Sommer auch
im deutſchen Oſten Gaſtrollen gegeben Er kam in einem hoch
eleganten Anutomobil in Begleitung eines galonierten Chauffeurs
in Königsberg an mietete im erſten Hotel eine Flucht
Zimmer auf längere Zeit machte Ausflüge in die Umgegend
namentlich nach den Oſtſeebädern und wußte ſich durch ſeine Emp
fehlungen Zutritt in den vornehmſten Kreiſen zu verſchaffen Bald
darauf ging das Gerücht daß ein enorm reicher Graf die Abſicht
habe das der Landbank gehörige Gut Georgenwalde anzukaufen
ſich dort ein Märchenſchloß zu bauen einen Park anzulegen und

le Sommermonate dort zuzubringen Einige Tage darauf wußte
man ſchon die Kaufſumme zu nennen kannte auch den Vermittler
durch den das Geſchäft abgeſchloſſen war Rechtsanwalt Schwarz
der zu der Zeit ſich in Rauſchen zur Sommerfriſche befand der die
Verhandlungen eingeleitet die Kaufſumme vereinbart den Ver

hinterlegt und auch Wechſel unterſchrieben hatte da der Herr Graf

momentan etwas zu ſchwach bei Kaſſe war Als das Lügen
gewebe offenkundig wurde nahm Rechtsanwalt Schwarz ſeine
Akten unter den Arm reiſte in der Richtung Breslau Wien dem
Herrn Reichsgrafen nach und iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt
Aber nicht nur für Sommerwohnſitze und beſchauliches Badeleben
zeigte der Herr Graf Jntereſſe er zeigte auch für induſtrielle
Unternehmungen lebhaftes Verſtändnis Sein Automobil führte
ihn an die Ufer des Friſchen Haffes in die Gegend zwiſchen
Woenab und Cadinen wo ſich Ziegelei an Ziegelei reiht Nicht
lange dauerte es da hatte er eine Ziegelei an Hand und nach
einigen Tagen war der Vertrag fertig der u a den Para
graphen enthielt Die Stempelkoſten dieſes Vertrages trägt der
Verkäufer Dieſe Koſten die insgeſamt mit allen Rebenkoſten
rund 5000 Mk ausmachten hat der Verkäufer Herr M in auch
richtig bezahlt dafür hat er aber auch die Genugtuung ſeine
Ziegelei noch heute zu beſitzen Jn Berlin ſtand der Schwindler
mit der Frau Oberförſter Lewandowski in Verbindung

Höher geht s nimmer Jn einem Berichte der amtlichen Salz
burger Zeitung über die Beiſetzung des verſtorbenen Großherzogs
Ferdinand von Toscana in der Kapuzinergruft in Wien iſt
nachſtehender Paſſus wörtlich zu leſen Nach Beendigung der
Gebete übergab Se Durchlaucht der zweite Oberhofmeiſter Fürſt
v Montenuovo dem hochwürdigen Guardian Pater Andreas Cyhak
die höchſte Leiche

Waſſernot Anhaltender Froſt und Schneemangel haben in
Wien zu einer wahren Waſſersnot geführt Die Waſſerleitung
ſoll in den Stockwerken aller Häuſer abgeſperrt werden Die
Vollendung der zweiten Waſſerleitung iſt von 1909 auf 1911 ver
ſchoben worden weil die Baugelder für andere Zwecke verwendet
werden müſſen

Da nahm er ſein großes Meſſer Am vergangenen Frei
tag überfiel am Bahnhofe Engelhof bei Gmunden ein 19jähr
Burſche namens Franz Schmid die bei ihrer Mutter einer
Wäſcherin wohnende 24jährige Julie Stöger Schmid hatte das
hübſche ſtattliche Mädchen vor einigen Monaten in einem Zirkus
kennen gelernt und verfolgte ſie ſeitdem mit Liebesanträgen als
fie darauf nicht einging ließ er bei einem Schleifer ein großes
Tiſchmeſſer haarſcharfſchleifen das er dem Mädchen
mit koloſſaler Wucht in den Rücken ftieß als es vom Bahnhofe
Engelhof aus eine kleine Reiſe unternehmen wollte Die Stöger
iſt Braut und ſollte binnen kurzem einen Unteroffizier in Wien
heiraten Der Täter iſt ein arbeitsſcheuer erſt 19 Jahre alter
Burſche der ſich von ſeiner Mutter ernähren ließ

Die männliche Tochter Eine drollige Szene ſpielte ſich auf
em Standesamte in Dünnkirchen ab Fräulein Leys einehübſche Brünette von zwanzig Jahren hatte ſich verlobt und die

Mutter begab ſich auf das Standesamt um die erforderlicheen Pa
piere zu beſchaffen und das Aufgebot für die Tochter zu beſtellen
Sie erfuhr von dem Beamten daß ſie gar keine Tochter habe
ſendern daß unter dem angegebenen Datum für das Ehepaar
Leys ein Sohn eingetragen ſei Kein Beteuern der Frau half
der Beamte verweigerte die Schriftſtücke u und blieb
dabei daß es ſich um einen Sohn handle Nach vielem Hin und
Her klärte ſich die 0 auf Die Vornamen des neugeborenen
Mädchens waren mit Gauden Arſène angegeben worden und der
Beamte hatte da er dieſe als männliche Vornamen auffaßte einen
Sohn in das Geburtsregiſter eingetragen Trotz alledem wurde
der Mutter erklärt daß ihr Kind in den Büchern der Behörde ein
Sohn ſei und daß deswegen das Aufgebot nicht erfolgen könne
Nun n das Brautpaar noch einige Wochen mit der Hochzeit
warten bis die erforderliche Richtigſtellung des Geburtsregiſters
von der Behörde bewilligt iſt Um die Jronie des Schickſals voll
zu machen erhielt die glückliche Braut wenige Tage ſpäter ein
Schreiben von der Militärbehörde in dem Monſieur Arſène Leys
aufgefordert wird ſich an einem der nächſten Tage zur Aushebung
für den Militärdienſt zu ſtellen

Nun verkauft er keine Pillen mehr Der berüchtigte inter
nationale Schwindler Wal z geboren in Nürnberg der
jahrelang ſeine Betrügereien hauptſächlich von Holland Frank
reich und Oeſterreich betrieb iſt jetzt endlich in Nancy ver
haftet worden Die Hamburger Staatsanwaltſchaft hatte
einen Steckbrief hinter Walz erlaſſen und 1000 Mark Belohnung
auf ſeine Ergreifung ausgeſetzt Dieſe Summe fällt einem Poliziſten
in Nancy zu der den Gauner auf Grund des Steckbriefes er
kannte und feſtnahm Walz arbeitete in folgender Weiſe Er
pries unter großen Reklamen ſeine Magneſiapaſtillen
an und ſuchte Vertreter die er dann durch zahlreiche fingierte Be
ſtellungen veranlaßte große Poſten dieſer Pillen zu kaufen Die
Vertreter konnten ſpäter die Ware natürlich nicht wieder los
werden da gar keine Nachfrage herrſchte und ſich die Pillen oben
drein als wertloſe Naphthalinkugeln herausſtellten Nach den
bisherigen polizeilichen Ermittelungen ſollen ſich die Schwindeleien
des Walz auf mehrere hunderttauſend Mark belaufen

Kleine Chronik Der japaniſche Jngenieur Schmidt aus
Tokio der mit einem Kollegen des elektriſche Eiſenbahnkraftwerk
in Altona beſichtigte kam dem Schalter zu nahe und wurde vom
Starkſtrom getötet Auf dem Kaliſchachte Heringen
Werra ging plötzlich ein Schuß los Einem Bergmann wurde

der Kopf zerſchmettert er war auf der Stelle tot Ein
zweiter Bergmann erlitt ſchwere Brandwunden im Geſicht ein
dritter wurde leicht verletzt W der Zollſtockfabrik in Schwa r
za explodierte ein eiſerner Kolben und verletzte drei Arbeiter
ſchwer Auf dem Teiche bei der Ziegelei am Merzdorfer Wege
bei Kottbus brach am Sonntag ein achtjähriger Knabe ein und
ertrank Jn den Köhlerſchen Granitwerken in Meißen
wurde geſtern nachmittag der 35jährige Steinbrecher Maleki durch
einen umſtürzenden etwa 60 Zentner ſchweren Steinblock er
ſchlagen und ſofort getötet Der Verunglückte hinter
läßt eine Frau und vier Kinder Jn Nürnberg iſt die Peg
v um einen Meter und 15 Zentimeter geſtiegen Die niedrig
gelegenen Straßen und Plätze nächſt dem Fluß ſind üer
ſchwemmt Der Verkehr wird mit Kähnen und Notſtegen
aufrechterhalten Die drei der Königin von England gehören
den aus dem Geldſchrank der Firma Hentſchel geſtohlenen
Miniaturen wurden einem Schankwirt in London zum
Kauf angeboten Dieſer erkannte ſie zahlte vierzig Mark
darauf an und erſuchte den älteren Mann in einer Stunde
wieder zu kommen was dieſer natürlich unterließ Ein ſchwerer
Unglücksfoll ereignete ſich wie ſchon kurz gemeldet in Königs
hütte Die drei Kinder einer Witwe die allein
in der Wohnung zurückgelaſſen worden waren ſind ver brannt
Die Leichen waren völlig verkohlt Der Brand iſt dadurch ent
ſtanden daß eins der Kinder ein Stück hrennendes Pa
pier aus dem Kohlenkaſten in den Ofen zu werfen verſuchte
Hierbei fingen die Kleider der Kinder Feuer Ueber einen
Brrr ähnlichen Fall wird aus 5 gemeldet Die acht zig
ährige Schweſter des Biſchofs Dr Schuſter iſt in

ihrer Wohnung in Sankt Anna einem glähenden Ofen zu
nahe gekommen und verbrannt

Sportnachrichten
Paris 23 Jan Die deutſchen Fahrer beginnen in Paris anPopularität wirr Speziell iſt es immer wieder der Ber

liner Fritz Theile welcher die franzöſiſche Sportwelt lebhaft in
tereſſiert Seine bis jetzt unerreichten Rekords welche er im
ſcharfen Kampfe mit ſeinen Gegnern aufſtellte find noch in leb

ter Erinnerung Neuerdings konnte er auch im 10 Meilen
trag abgeſchloſſen und wie man erſt ſpäter erfuhr die Kaution fahren den Weltmeiſter Jacquelin mit nicht weniger als vier

Runden Vorſpru

ades zurück

Stiftung zugunſten der Univerſität Heidelberg

r 28 Jan Geh Rat Prof Dr WilhelmErb hat der hieſigen Univerſität ein Legat von 100 000
vermacht deſſen Zinſen zur einen Hälfte zur Unterſtützun
der Studierenden Aſſiſtenten und deren Verpfle ung in
Krankenhaus und zur andern Hälfte zu wiſſen aftlichen
Arbeiten der Studierenden verwandt werden ſollen

Die Marokkointerpellation in der franzöſiſchen Kammer

Paris 28 Jan Jn der fortgeſetzten Beratung der
gegel der Algecirasakte hervor die die Ruhe ſicherſtellen

ollte
von Pichon angekündigte Rückzug der Truppen nach dMeere und nicht nach dem Jnnern erfolgen Werke Der
Redner ſchloß mit dem Wunſche daß Frankreich ſich in die
inneren Streitigkeiten Marokkos nicht einmiſchen möge

habe Frankreich dazu ermuntert in Marokko energiſch vor
zugehen Frankreich müſſe überall das Werk der Kultur
und der Gerechtigkeit fördern und werde dabei in Europa
auf keine Schwierigkeiten ſtoßen Jm Verlauf ver Debatte
erklärte Jaurss er ſei ſtets gegen eine militäriſche Aktion
in Marokko und ein begeiſterter Anhänger des franzöſiſch
engliſchen Einvernehmens geweſen Jaurss blieb bei ſeiner
früheren Anſicht daß eine Annäherung Frankreichs und
Deutſchlands für den Frieden von Europa notwendig ſei
Redner warf ſodann Pichon vor daß er Abdul Aſis hoffen
laſſe in Frankreich noch finanzielle Unterſtützung zu finden
Eine neue Anleihe würde für Marokko die Beſiegelung einer
unbegrenzten Bedrückung bedeuten deren trauriges Werkzeug
Frankreich wäre Beifall auf der äußerſten Linken Jaurss
machte darauf Pichon über die Art und Weiſe wie er die
Reutralität beobachte Vorwürfe Hier unterbrach Pichon
den Redner und ſagte Sie fangen an uns einen Roman
zu erzählen Jaures erwiderte Zurzeit der Ermordung
Mauchamps zähltet Jhr auf Hafid um die Europäer zu
ſchützen worguf Pichon erwiderte Zweifellos er war ja
Paſcha von Marrakeſch Jaurès fügte nun noch hinzu
Frankreich würde Abdul Afis nicht unterſtützen denn es
werde der Tag kommen wo dieſer ſich auf die Algecirasokte
ſtützend Frankreich vor Europa anklagen und verſuchen
werde ſeine Macht wieder zu erkämpfen Angeſichts des
augenblicklichen Vorgehens Mulay Hafids auf Settat fragte
Jaurss welche Jnſtruktionen dem General Amade in dieſem
Fall erteilt ſeien Frankreich fürchte ſich nicht vor dem
Krieg es wolle aber den Frieden Ueberlaſſen wir die Füh
rung unſerer entente corctiglo nicht den Unruheſtiftern nicht
denfenigen die den wirtſchaftlichen Kampf zwiſchen Deutſch
land und England mit Kanonen ausfechten woſſen Pichon
erklärte ſich mit folgender Tagesordnung des Abgeordneten
Dubief einverſtanden Die Kammer beſchließt daß die Alge
cirasafte eingehalten und die Verteidigung der Rechte und
Intereſſen Frankreichs in Marokko ohne Einmiſchung in die
innere Volitik des ſcherifiſchen Reiches ſichergeſtellt werde
Ferner billigt die Kammer die Erklärung der Regierung und
ſpricht dieſer ihr Vertrouen aus Sie beſchließt die Ab
ſendung einer Glückwunſchadreſſe der Nation an die in
Afrika kämpfenden Offiziere und Man ſaften Die Tages
ordnung wurde mit großer Mehrheit e genommen und
darauf die Sitzung geſchloſſen

Franzöſiſch amerikaniſches Hanhelsabkommen

Waſhington 28 Jan Staatsſekretär Root und der
franzöſiſche Botſchafter haben heute ein franzöſiſch ameri
kaniſches Handelsabkommen auf der Gegenſeitigkeitsgrund
lage unterzeichnet

Heidelberg 28 Jan Prinz Leopold zu Lippe iſt
heute mittag 12 Uhr im hieſigen Samariterhaus wohin er
ſich zur Vornahme einer Operation begeben hatte verſchieden

Alteneſſen 28 Jan Heute nachmittag fiel ein Schul
knabe in die mit Waſſer gefüllte Lehmgrube einer Ziegelei
und ertrank zwei 14fährige Schulkameraden die ihn retten
wollten ertranken ebenfalls

Täbris 28 Jan Die Lage iſt immer noch ge
ſpannt Das ſchwache Gewehrfeuer verrät daß es den
Revolutionären an Munition fehlt Die Plünderungen
nehmen zu die Kaufleute hat eine Panik ergriffen

Hrotava Teneriffa 28 Jan Unter dem Vorſttz des
Gouverneurs der Kanariſchen Jnſeln wurde anläßlich des

Geburtstages des deutſchen Kaiſers geſtern eine glänzende
internationale Kaiſerfeier im hieſigen deutſchen
Humbold Kurhauſe veranſtaltet An den Kaiſer wurde ein
Glückwunſchtelegramm abgeſandt

a

Geſchäftsverkehe
Die Jnfluenza tritt wie aus ärztlichen Kreiſen verkautetwieder in er eblicher Ausdehnung auf was freilich bei den ab

ſonderlichen Witterungsverhältniſſen der letzten Zeit kaum wunder
nehmen kann Beſonders wurde beobachtet e die Folgeer
cheinungen der Jnfluenza wie ſchwere Katarrhe des Rachens der

aſe und ihrer Rebenhöhlen der tieferen Luftwege ferner Bruſt
fellentzündungen uſw in ungewöhnlicher Menge und Hartnäckig
keit ſich einſtellten Beſonders wirkſame Heilmittel gegen Jn
fluenza Katarrhe und deren Folgezuſtände bietet Bad Ems mit
zinen warmen Heilquellen und ſonſtigen Kureinrichtungen

iſt daher anzunehmen daß der Zuzug von Kurgäſten nach dieſem
ſeit Jahrhunderten berühmten Badeort in der kommenden Salſon
ein größerer ſein wird als je zuvor Die Nachfrage nach Emſer
Waſſer zu Haus Trinkkuren iſt in l
außergewöhnliche

r Zeit eine ganz

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichman n
ür das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil für
rovinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brink

mann für Vermiſ tes Paul Schaumburg
re ltett m anz für den Jnſeratenteil Ma 4neſebeck Druck und e r Hendel Sämtlich

n Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt s Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

e auf den ger z dis ten lethlcn a ſt r

e e oR XÜÄÜhÜnnIehte Nachrichten und Trlegrammr

Marokkointerpellation hob Lucien Hubert linksrad den

Hubert gab dann der Hoffnung Ausdruck daß der

Beifall auf der äußerſten Linken Boni Caſtellane
ſprach ſeine Freude über die Abmachungen mit Speon und
England aus anläßlich der gegenwärtigen ſchwi Um
ſtände Denys Cochin führte aus Deutſchland ſelbſt
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esignation dass das mr noch billige Waren kaufeni V allein schon ein Zeichen schwieriger Erwerbsverhält
nisse sei Auf der andern Seite lauten die Nachrichten aus der
ndustrie vieltach sehr befriedigend der Aktienbesitzer erhält

fast durchgängig höhere Dividenden als im Vorjahre aus einen
Wertpapieren ganz besonders in der Textilindastrie auch in der
chemischen Industrie und im Maschinenbau sind die Gewinne im
Jahre 1907 fast durchweg ganz erheblich gegen 1906 gestiegen
Bei allen Notenbanken werden Diskontherabsetzungen Vorge
nommen ein Zeichen dass die Geldkrise die seit Monaten auf
dem gesamten Erwerbsleben lastete heute in der Hauptsache als
überwunden gelten kann Auf der anderen Seite stehen aber
wieder die zahlreichen Insolvenzen die leider auch im Januar
nicht nachgelasen haben und von denen ganz besonders die
Lederindustrie und der Holzhandel aber auch eine Anrahl
mittiere Warenhäuser und Basare in Berlin Köln Danzig usw
betroffen wurde Der Besserung am Geldmarkte steht weiter
die Tatsache gegenüber dass Staatsanleihen und Hvpotheken
pfandbriefe heute mit höherem Zinsfuss ausgestattet werden als
im Vorjahre um Abnehmer in genügender Zahl zu finden dass
der Kurs der Staatsanleihen trotz vorübergehender Erholung
immer noch im Sinken begriffen ist und dass auch an der Börse
keine rechte Unternehmungshust und Festigkeit aufommen will
wenn auch mehrmals Ansätze dazu gemacht worden sind Am
unktarsten freilich ist die Sttuation in unseren beiden wichtigsten
Industrien der EſBenindustrie und dem Kohlenbergbau Kurz
nach Begim des neuen Jahres lauteten die Berichte aus den
Hauptzentren dieser Industrien entschieden hoffnungsvoller Die
letzten Monate des Jahres 1907 brachten bereits eine Anzahl von
Preisermässigungen ganz besonders am Eisenmarkte und da
sich vorher allgemein eine ausserordentliche Zurückhaltung der
Käufer eingestellt hatte da jeder mir von der Hand in den Mund
seinen Bedarf deckte hatte sich allmählch doch die Notwendig
heit herausgebildet wieder Abschlüsse zu tätigen und zu den
herabgesetzten Preisen steilte sich viefach sogar eine gewisse
Unternehmungslust ein Man wusste freilich nicht ob man es
hierbei mit einer burchgreifenden oder nur kurz vorübergehenden
Besserung zu tun hatte ieute lauten in dieser Hinsicht die Nach
richten wieder minder erfreullchh Man spricht von einer bevor
stehenden Einschränkung der Roheisenproduktion von einer Er
höhung der Fördereinschränkung für Koks durch das Rheinisch
Westfälische Kohlensvyndikat ja man hält es sogar für möglich
dass das Kohlensyndikat seine früheren Beschlüsse umstossen
und Preisermässigungen eintreten lassen werde Auf der andern
Seite haben die in einer losen Vereinigung verbundenen west
fälschen Feinblechwerke offiziell erklärt sie seien auf Monate
hinaus gut beschäftigt und müssten binnen kurzem Preis
erhöhummgen vornehmen Die Oberschlesische Stahlwerksgesell
schaft hat vor 8 Tagen bereits ihre Preise erhöht und dabei auf
die gute Marktlage hingewiesen kurzum die Nachrichten selbst
die offiziellen Nachrichten der Verbände widersprechen einander
ständig und das einzige was sjch als greifbares Besultat ergibt
ist die Erkenntnis dass auch die industrielle Lage zurzeit gänz
lich verworren und unklar sei So stehen wir denn ziemlich
ratlos vor der Frage ob unser Wirtschaftsleben eine aufwärts
oder abwärtssteigende Richtung einschlagen wird Dass der
bisher erfolgte Niedergang eine Folge der Geldteuerung war ist
bekannt wird die minmehr eingetretene Erleichterung am Geld
markte imstande sein einen nachhaltigen Aufschwung herbeizu
führen Zurzeit t eine sichere Antwort auf diese Fragen un
möglich es hat vielmehr den Anschein als ob sich erst all
mähich eine deutlich ausgesprochene und albgemesn erkennbare
Tendenz aus dem bderrschenden Chaos entwickeln wende

Berftner Börse Bel Schtuss der gestrigen Börse notferten
Krecit 202 Diskonto 173 Deutsche Bank 235,25 Berliner Handels
geseilschaft 157 25 Kanada 158 12 Baltimore 87,50 Paketfahrt
117 62 Nordd Lloyd 105 Russische Anleihe von 1902 81 70
Bochumer tss 198 Harpener 101 80, Gelsenkirchen 185 ,75
Phönix 175,30 Dresdner Bank 138,60 Schaaffhausen 135,75 Lom
barden 26 50 A E G 200,99 Tendenz Schwächer

Auf dem Ka s samarkt notierten höhe r 3proz Reichs
amleſhe 0 40 3proz Konsols 0,50 Bolle Brauerei 2,50 Lindener
Brauerei 1,50 Düsseldorter Wageon 3 Hallesche Maschinen 25
Deutsche Gasglühlicht 2,50 Hotelbetriebs Ges 2,50 Schweig
Glashütde 5 Planiawerke 2,25 Concordia chem Fabrik 2 Har
burg Wien Gummi 3 Voigt Winde Gummi 6 gegen I Notigz
Glaurig Zucker 2,25 Arenberg Bergwerk 2 Dagegen notserten
niedriger 3proz Reichsanleihe 10 Alsen Zement 1,50
Breitenburg Zement 1,50 Wicking Zement 1,50 Aluminium Ind
Ges 1,50 Lapp 3,25 Lübecker Masch 2 Peniger Masch 1,50
Rhein Metall Vorzugsaktien 2,40 Schubert Salzer 1,50 Vogtl
Masch 2 Weser 1,50 Berliner Ternain Ges 1,75 Kahla Por
zellan 2 Schöhpwahd Porzellan 3,75 Titels Töpferei 1,75 Glad
bacher Spimnerei 3,50 Berzelius 1,50 Friedrichssegen 1,60 Geis
weider 2 Gelsenkirchen Gussstahl 1,60 Königsborn ,75
Meggener Walzwerk 1,75

Prolongatlonssätze am 28 Januar Diskonto Kom
mandit 30 Rep Deutsche Bank 0,25 Rep Dresädner Bank
0 175 Rep Handelsanteile 0,2625 Rep Kommancüt und Diskonto
Bank 0,025 Rep Darmstädter Bank 15 Rep Nationalbank

114 Rep Schaaffhausen 0,20 Rep Oesterreich Kreditaktien
0,275 Rep Franzosen 2375 Rep Lombarden 0,20 Dep Russ

en 53 1880 r d Russ e 0375 Depu e Ameiſhe von 4proz Russische Bente0,0625 Dep Alles mit Courtage K
Zur projektierten Fusion Magdeburger Privatbank und Ham

burger Wechslerbank wird dem L geschrieben DieWechslerbank die seit 1900 recht magere Dividendenerträgnisse
lieferte wird für 1907 eine Dividende i V 452 Proz überhaupt
micht verteilen können da das Institut an den in 1907 am Ham
burger Platze vorgekommenen Fallimenten in mehr als hervor
ragender Weise beteiligt ist Der Krebsschaden des Instituts
legt jedoch in seiner Betelligung an der Portlandzement
fabrik sSaturn wegen deren schon für 1905 ein Betrag von
150 000 Mk auf Delkrederefonds gestellt werden musste wozu
damm für 1906 weitere 50 000 Mk hinzukamen In den Kreisen
der Hamburger Aktionäre hat man deshalb auch bereits früher
die Frage vemtiliert ob es nicht geratener sei die Bank einfach

Zu liquidieren weil sie für den Hamburger Platz im speziellen
und für das deutsche Bank wesen im allgemeinen geradezu über
flüssig sei Man sah aber bei Gelegenheit dieser Erörterung von
der Einbringung eines diesbezüglichen Antrages noch ab da die
Verhältnisse der Gesellschaft Saturn sich zu bessern schienen
Das jedoch ist nicht von Bestand gewesen und so wird es den
Aktionären der Wechslerbank nur angenehm sein wenn ihr In
stitut von der Magdeburger Privatbank die in den beiden letzten
Jahren 6 und 7 Proz Dividende zu Verteilen vermochte einfach
gesogen wird Ob die Aktionäre des letztgenamnten Instituts
beo ger Fusion Seide spimen werden steht dahin um das be
urw en zu können müsste man zunächst die Einzelheiten der
Der rnahmebedingungen kennen von denen bis jetzt nur be
kannt ist dass gegen drei Wechslerbankaktien von zusammen
3600 Mk zwel Magdeburger Privatbankaktien von zusammen
3000 Mk ausgefolgt werden Sollen

Die russische Staatsbank ermässigte den Diskont für drei
monatliche Wechsel auf 6 Proz für sechsmonatliche auf 7
Proz und für neunmonatliche auf 8 Proz

Deutsch niederländische Getreidekontrakte Heute und
morgen finden im deutschen Handelstage Verhandlungen Statt
an denen die Getrebdekontrakte mit Russiand und neue Einkaufs
verträge mit Ameräba und Argentinien zur Beratung gelangen

3 iund Verkehr

Die wirtschaftlichen Verhältnisse
UVmwicherheit und Unklarheit hberrscht zurveit im gesamten

Wirtschaſtsleben In der Reichshauptstadt antein soll es mehr
als 30 000 Arbeitslose 5775 die Oeschäftswelt konstatiert mit

getragen

Beteſgom en diesen Sitzungen wird ausserondentſich eb
haft sein da nicht nur viele unserer inländischen Handelsver
tretungen Delegierte gesandt haben sondern auch das Ausland
und zwar besonders Russland mit einer grossen Zahl von Ab
gesandten der Börsenplätze des Südens und des Norden be
teiligt ist Auch die russische Regierung ist durch hervorragende
Mitglieder des Handelsminstertums vertreten Gestern vor
mittag haben die russischen Detegierten beim Berliner Handels
vertreter Russlands Staatsrat v Miller eine Vorbesprechang ge
habt Bezüghch der russischen Getreödekontrakte dürfte es harte
Kämpfe geben Bemerkenswert ist dass sich für die Schaffung
eines deutsch argentinischen fetreidekon
traktes auch grössere Exportfirmen Argentiniens interessieren

Aus der Kallindustrie An der gestrigen Berliner Börse ver
lautete gerüchtweise dass der Konzern der Südharz
werke dem bekanntlich die Deutschen Kaliwerke Akt Ges
die Kaliwerke Neu Bleicherode die Nordhäuser Kaliwerke und
das Kaliwerk Ludwigshall angehören eine Erhöhung seines
Aktienkapitals beabsichtige Ueber die Form in der
dies geschehen dürfte lagen gleichfalls mur Vermutungen Vor
Sollte sich jedoch das Gerücht bestätigen so wäre es nicht un
wahrscheinlich dass vorerst die Deutschen Kaliwerke Akt Ges
die als Führer des Konzerns anzusehen sind zu einer Erhöhung
des Aktienkapitals schreiten Die Vermutung einer Kapitals
erhöhung des Südharzkonzgerns gründete sich darauf dass die
ihm nahestehenden Finanzkreise welche anlässlich des Fusions
projektes Beienrode Hattort ihren Besitz an Hattorf Aktien sehr
verstärkt hatten diesen auf die von ihnen begründeten Werke
übertragen wollen Wie aus Grosshandelskreisen mitgeteilt
wird entwickelt sich das Geschäft in Kali salzen weiter
günstig Auch die Abladungen gehen prompt Von statten

Gewerkschaft Carlsfund in Magdeburg Die Einnahmen
für verkaufte Bergwerksprodukte und Fabrikerzeugnisse sowie
für Zinsen und Mieten stellen sich im vierten Vierteljahr 1907
auf 590 406 Mk dagegen belaufen sich die Ausgaben für Berg
werks und Fabrikbetriebskosten Abgaben an Grundbesitzer und
Gemeinden Knappschaftsgefälle und allgemeine Unkosten unter
Einschluss der Rückstellung für Syndikatsspesen und Pr iisionen
auf 369 773 Mk so dass sich ein Ueberschuss ergibt von 220 633
Mark Der Wert der Warenvorräte zu Gestehungskosten ge
rechnet betrug am 31 Dezember 1907 300 145 Mk und am
30 September 1907 234 342 65 803 Mk Von den sich er
gebenden 286 436 Mk sind noch zurückzustellen die Anlehe
zinsen für 3 Monate in Höhe von 27 325 Mk Es verbleibt somit
ein Nettoüberschuss von 259 111 250 718 Mk Der Betriebs

n stellt sich demnach im Jahre 1907 auf 926 619 1 083 163
ark

Gothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit Laut
Gewim und Verlustkonto für 1907 betrugen die Prämienein
nahmen der Gesellschaft abzüglich der Ristorni 21 576 562
21 033 000 Mk Aus 2Zinsen und Mieten wurden 1 122 126
1 088 000 Mk vereimahmt Sschäden erforderten 2 596 819
2 053 000 Mk zurückgestellt wurden für angemeldete aber

noch nicht bezahlte Schäden 519 000 538 000 Mk Die Bück
versicherungsprämien betrugen 604 678 484 000 Mk An Pro
visionen waren 2 029 147 1 930 000 Mk zu zahlen Verwaltungs
kosten erforderten 549 060 520 000 Mk Der Reinüberschuss
beträgt 15 799 312 16 300 000 Mk Hieraus sollen wie bereits
mitgeteilt 73 75 Proz der Prämie an die Versicherten aus
gezahlt werden das erfordert 15 685 313 15 990 000 Mk Dem
Ruhegehaltsfonds der Beamten werden 25 000 150 000 Mk dem
Witwen und Waisenfonds ebenfalls 25 000 50 000 Mk 2zu
geführt Auf neue Rechnung werden 63 999 109 000 Mk Vor

Die Anlagen des Instituts bestehen laut Bilanz aus
11 527750 12 153 000 Mk Hvpothebhen und Grundschulden
10 595 200 10 757 000 Mk Wertpapieren und 4 415 536 3 761 000
Mark Darlehen an Gemeinden und Sonstige juristische Personen
Weiter erscheinen unter den Aktiven der Bilanz 206 596 148 000
Mark Aussenstände bei Generalagenten 1 273 897 1 228 000 Mk
Guthaben bei Banken 82 490 108 000 Mk Kassa und 330 000 Mk
wie i hvpothekenfreier Grundbesitz Die Prämienüberträge

sind von 11 557 000 Mk auf 11 891 256 Mk erhöht die Schaden
reserven von 540 000 Mk auf 520 000 Mk ermässigt worden

Hamburg Amerika Linie Betreffs der neuen Anleihe die
seitens der Gesellschaft aufgenommen werden soll hatte ver
lautet dass sie ausser zur Zahlung der fällig werdenden Bau
raten für neue Dampfer auch zur Aufbringung der Mittel für die
Auszahlung der Dividende dienen soll fHlierzu wird von
authentischer Seite folgendes mitgeteilt Die Frage der Aufnahme
einer Anleihe wird erst die ordentliche Generalversammlung
welche in den letzten Tagen des März stattfindet beschäftigen
Da nun die Auszahlung der Dividende bereits am Tage nach der
ordentlichen Generalversammlung beginnt während natürlich
mehrere Wochen vergehen werden bis die Mittel aus einer von
dieser Generalversammlung etwa zu genehmigenden Anleihe der
Gesellschaft zufliessen so ist es klar dass letztere micht zur
Auszahlung der Dividende dienen kann

Londoner Wollauktion Am Montag war das Geschäft leb
haft die Preise waren voll behauptet

Londoner Rauchwarenauktion In der Auktion der Hud s on
Bay Company waren Biber 5 Proz billiger als im Voriahre
Bisam 25 Proz höher als im Januar 1907 und gleich wie die
Junipreise In der Auktion von C M La mps on Co waren
Luchse 20 Proz höher alles andere unverändert

Die Türkische Tabakreglie Gesellschaft verteilt im März
wieder 12 Fr Interimsdividende Die im Oktober zahlbare Rest
dävidende wird aber mit 24 22 Fr erwartet

HMHandels Depeschen
Stockholm 28 Jan Priv Tel Die Reichsbank setzt

ab 29 Januar den Diskont von 7 à 7 Proz auf 6 à 7 Proz
den Lombardzinsfuss von 7 à 8 Proz auf 6 à 7 Proz herab

Kopenhagen 28 Jan Priv Tel Die Nationalbank
setzt von morgen ab den Diskont von 7 à 7 Proz auf 6 à
7 Proz henab

Bericht über den Markt für Bergwerksanteile Kuxe
Von Samuel Zielenziger Bankgeschäft Berlin Essen Ruhr
Die Tendenz auf dem Kohlenkuxenmarkt muss als

schwach bezeichnet werden wobei wiederum hervorzuheben ist
dass der Umsatz nur geringfügig war Besonders schwere Werte
sind stärker in Mitleidenschaft gezogen allerdings ohne dass er
hebliches Angebot auftrat Doch finden auch die wenigen an den
Markt gelangenden Stücke bei dem vorherrschenden Mangel an
Kauflust trotz der gewichenen Kurse kaum Unterkunft

Der Markt für Braunkohlenwerte zeigte bei wenig
Veränderten Kursen ziemlich feste Grundtendenz Nur Bruck
dorf Nietleben von denen einige Stüche an den Markt
gelangten waren um 300 Mk rückgängig Dagegen war für
Brühl einige Nachfrage vorhanden wodurch der Kurs um 200 Mk
gehoben wurde Auch Hamburg und Humboldt waren beachtet
und eine Kleinigkeit gebessert
Die zuverwichtliche Stimmung des Kalimarktes welche
in der Vorwoche in verschiedenen nicht unerheblichen Kurs
avancen zum Ausdruck kam komte sich auf die in Bericht
stehende Woche nicht übertnagen vielmehr zeigte der Markt in
Ermangelung irgend welcher Anregung eine eher lustlose Hal
tung Für Ausbeutepapiere zeigte sich wenig Interesse Kauf
neigung bestand ledighch für Burbach so dass dieses Papier
seine anfängliche Kurseinbusse von ca 300 Mk wieder einholen
kormte Eine weitere Abschwächung erlitten hingegen Beien
rode um ca 200 Mk und zeigte sich erst bei diesem ermässigten
Kurse Nachfrage Für fast alle anderen Ausbeutewerte bestand
weder Nachfrage noch machte sich Angebot bemerkbar s0 dass
das Kursniveau keinerlei Veränderung aufzuweisen hat Von
mittleren und kleineren Werten interessierten Günthershall plus

phus 50 Mk Immenrode plus 100 Mk und Sieg50 Mk Hansa

triod I plus 50 Mk Kaufinteresse bestand ferner für e
zollern welche ca 150 Mk im Kurse angogen sowie t ben
demona Kursrückgänge weisen hingegen auf Deutschlang den
100 Mk Johannashall minus 100 Mk Sachsen Wein h75 Mk und Schieferkaute bei Berücksichtigung der in an
falig gewordenen Zubusse minms 75 Mk Für Held hen
Rothenburg welche anfänglich eine Kurseinbusse von ar ung
resp 75 Mk erlitten haben 2eigte sich schliessheh wied Mk
gebesserten Preisen Kaufneigung Der Aktienmarkt war
in dieser Woche gut behauptet Höher notierten Deutsche
pius 2 Proz Hannoversche Kali phus 4 Proz Ronnenber Ka
3 Proz Nachfrage bestand ferner für Teutonia Salzdett g
und Heldburg Hingegen waren siegmundshall ca 5 Pro
Justus ca 2 Proz billiger erhältlich Hattorf welche auf
lehnende Haltung seitens der Gewerkschaft Beienrode ca 4 d
einbüssten erholten sich auf Käufe von interessierter Seite

ca 3 Proz ümWaren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 28 Jan Am Frähmarkt nott
Weizen in 216 220,00 Roggen inl 205 206,00 Hatfer mariemecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesiseher
177 190 mittel 168 176 gering 164 167 russischer mittel u ge

Mais runder 159,00 167,60 Gerste inländ Futtergerste mir
und gering 160 170 gute 171 180 russische und Donau leichte
bis 158 Erbsen inländ und ausländischer Futterware 186 194 9 153

Weizenmehl 00 28,k0 31,25 Roggenmehl 0 und 1 26,70
Weizenkleie 12 75 13,50 Roggenkleie 13,25 13,75 Allles frei Ba i

Magdeburg 28 Januar Für 1000 kg netto ab Stati
Weizen stetig englischer gut 209 212 mittel nSommer gut 209 212 mittel Kolben Sommer gut za
mitt uh gut mittel aus ländischer gut 23
mittelRoggen unver inländischer gut 202 207

S
kein

mittel

ausländiseher gut mittel mGerste ruhig hiesige Cheval gut 184 192 mittel
gut 175 184 mittel ausl Futter gut 156 159 mittel

Hafer still inländischer gut 165 167 mittel 145
aus ländischer gut mittel Wand gut mittelMais unver runder gut 160 163 mittel bunter
amerikanischer gut mittel

Erbsen hiesige Viktoria gut mittel grüne Folger
gut mittelHamburg 28 Jan Weizen stetäig Mecklenburger ung Oſt
Holsteiner 210 224 Roggen fest Mecklenburger und Altmarker
192 206 russ cit 9 Pud 10/15 165,50 Gerste ruhig südruss eit
134,00 Hater stetig Holsteiner und Mecklenburger 174 180 Mais
stetig America mixed eit 121 00 La Plata eif 122 00Foor 28 Jan Weizen ruhig per April 12,24 Gd 12,25 Br
Oktober 10,52 Gd 10,53 Br en per April 10,20 G 10 21 r
per Oktober 9,04 Gd 9,05 Br ater per n 8,08 Gd 809 Brer Oktober Gd Br Mais per i e GZaps per August 16,40 Gd 16 ,50 Br e,90 Br

Zu oKer
Hamburg 28 Jan Räbenrohzucker I Produkt Basis 889

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper Jannar S 19,95 19,95 19,95 M

März 290,05 20,10 20,20Mai 390 35 20,40 20,50August 290,65 20,75 20,85m Oktober 159,55 19,55 19,60
Pezrember 1159,55 19,50 19,55behaupcet stetig stetig

Kaftee
Hambarg 28 Jan Good average Santos

vorm nachm abendsper März S Gd 338 Gd 38 GdS Mai 33 Gd 33 Gd 33 GdSeptember 34 Gd 34 Gd 34 GdDezember 34 Gd 345 Gd 34 Gdträge ruhig ruhig
Brewmen 28 Jan Kaffee behauptet
Havre 28 Jan Kaftee good average Santos per März 48 per

Mai 48 per Sept 43 per Dez 48 Ruhig
PetroleumHamburg 28 Jan Petroleum test Standard white loko T v
Spiritus

Nordhausen 28 Jan Branntwein 40 Vol Proz für 100 k
105 106 66,50 67 50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
74,75 75,25 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 28 Jan Spiritus per Jan 82 Gd perJan Febr s8215 Gd per Febr März 32 Gd

Oele Oelsanten Fettwaren
Bremen 28 Jan Schmalz fest Loko Tubs und PFirkin 42

Doppeleimer 42Koln 28 Jan Rüböl loko 76,00 per Mai 72,50
Hamburg 28 Jan Rüböl ruhig verzollt 74,00

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 28 Jan Kartoftelmehl und Stärke 24,25 24,75 Feuebte

Stärke 14,40
Magdeburg 28 Januar Prima Kartoftelstärke und Mehl für

100 kg 25,50 25 75

WolleBremen 28 Jan Baumwolle ruhig Upl loko midäl 61 Pfg
MetalleLondon 28 Jan Chili Kupter stetig 618, s Monat 62 Zinn

Straits stetig 1228, 3 Monat 123 Blei spanisch stetag 14 englisch
15 Zunk gewöhnliche Marke stetig 21 spez Marke 21,

Glasgow 28 Jan AMAittag Roheisen flau Middlesbrougb
warrants 477

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vorx 28 1 27 1 Chicago 28 1 27Weizen p Jan 106 1055 Weizen p Mai 101 nMai o 108 v Juli o7i 9Mais p Mai 70 70 Mais p Mai 61 s
z Juli 6 s u 59Mehl Spring clears 4,60 4,60 Hafer p Mai 53 53

Kaftee air Rio Nr 7 G Sl v i 46 ip Jan 6,00 5,00 Roggen p Mai 85 xu d März 6 05 S 1 0 Schmalz 9 an 7,60 JePetroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 7,80 8
do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen stetig Mais kaum behauptet

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Vnstruit Fall W e
ariern Brückenpeg ſ 47 Jan 48 28 Jan Fr S 7
Nebra Op 1 r2 1p I 2 u 72Weissentels Op 42 42 7v Up e 40 14 neTrotha r 1,8 m 82 6Alsleben Op 220 25 7Up à uBernburg 1,50 r 5Kalbe p 4 e e zUp J ToMoldam Iser Egor Flbe

d e W uehbs8 Jan Fall Wuehbs Jan FallBudweis z 1 Torgau 70 2Prag 12 24 Wutenderg 7ungbunzl 0 2 noeslau e nLaun 9 0,18 4 Barb 9 l 25 5Pardubitz o 2 2 t v 1Brandoeis 9024 61 Tangermde 87 7 c
S elnik 46 22 Nit enbge 82 5Leitmeritz 28 0 4 Dönmitz Pg 17
Aus 26 1 lohnstort 8 82 5Dresden 1,00 46 Lauenburg l i 3l 7
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